Pestalozzi-Gymnasium Herne, Stand: 2021

Schulinternes Fachcurriculum fiir den konfessionell-kooperativen RU - Sek | Gy

Dem schulinternen Curriculum des Pestalozzi-Gymnasiums Herne fiir den konfessionell-kooperativen Religionsunterricht zur Umsetzung des Kernlehrplans
Sekundarstufe | Gymnasium liegen folgende Leitgedanken zugrunde:

e Die Unterrichtsvorhaben verknipfen jeweils mindestens zwei Inhaltsfelder bzw. inhaltliche Schwerpunkte des Kerncurriculums.

e Jeder Doppeljahrgang folgt einer inhaltlichen Leitlinie, die als altersgemaRer ,,roten Faden” die Unterrichtsvorhaben verknipft. Die Abfolge der Leitlinien in den
Schuljahren verdeutlicht die Progression im Aufbau des Curriculums.

e Mit den inhaltlichen Schwerpunkten sind in den Lehrpldanen konkretisierte Kompetenzerwartungen verbunden. In diesem Curriculum werden diejenigen
Ubergeordneten und konkretisierten Kompetenzerwartungen ausgewiesen, die flr das jeweilige Vorhaben in der beispielhaften Ausgestaltung bedeutsam sind.

e Das Curriculum folgt einer Didaktik der Verschrankung konfessioneller Perspektiven. Bei den Unterrichtsvorhaben wird jeweils ausgewiesen, welche
Unterrichtsorganisation dabei empfehlenswert ist. Im Regelfall kdnnen die Themen von der Lehrkraft einer der Konfessionen konfessionsverbindend unterrichtet
werden. Wenn der jeweilige Themenbereich eine erhdhte Konfessionssensibilitait aufweist, ist eine Variante des Fachlehrerwechsels bzw. der
Fachlehrererganzung erforderlich (Teamteaching, Parallelunterricht, Wechselunterricht gem. RdErl. Konfessionelle Kooperation im Religionsunterricht vom
15.08.2017), um die jeweilige konfessionelle Perspektive authentisch durch einen entsprechenden Vertreter zu vermitteln.

Erlduterungen:
e Team-Teaching: Zwei Lehrkrafte beider Konfessionen unterrichten die Lerngruppe im Team und verdeutlichen die Perspektive der je eigenen Konfession
unmittelbar, wenn die Unterrichtssituation es erfordert.
e Parallelunterricht: Zwei Lehrkrafte beider Konfessionen arbeiten mit konfessionell getrennten Schiilergruppen und alle kommen zu einem verabredeten
Zeitpunkt wieder zum Austausch zusammen.
o  Wechselunterricht: Eine Lehrkraft einer Konfession unterrichtet die Lerngruppe durchgangig. Eine zweite Lehrkraft der anderen Konfession Gbernimmt den
Unterricht fiir den Zeitraum, in dem die Gesichtspunkte dieser Konfession besonders bedeutsam sind.




Pestalozzi-Gymnasium Herne, Stand: 2021

Jahrgangsstufe 5/6 - Ubersicht

Didaktischer Leitgedanke: Worum es im RU geht - religiose Grundorientierung gewinnen

Klasse 5: Klasse 6:

Woran glaube ich — woran glauben andere? Nachdenken (ber eigene Herausforderung, Verdnderung, Neuanfang — Jesus begegnet Menschen
Erfahrungen, Pragungen und Haltungen

Ist Gott da? Wie Menschen sich Gott vorstellen und warum sie an ihn glauben Wie es nach Jesus weiterging - Die Anfange der Kirche als
Nachfolgegemeinschaft

Was Christen feiern: Weihnachten, Ostern und andere Feste Evangelisch sein, katholisch sein - Christen leben ihren Glauben

Mensch und Welt als Schopfung entdecken Religioses Leben in der Umgebung erkunden: andere Religionen wahrnehmen

Erfahrungen mit Gott: die Bibel lesen und verstehen Stille und Gebet - Das Leben vor Gott zum Ausdruck bringen




Jahrgangsstufe 5

UV1: Woran glaube ich — woran glauben andere? Nachdenken iiber eigene Erfahrungen, Pragungen und Haltungen

KLP ER

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung

e Leben in Gemeinschaft

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog

e Glaube und Lebensgestaltung bei Menschen judischen, christlichen und
muslimischen Glaubens

KLP KR

IF 2: Sprechen von und mit Gott

o die Frag-Wiirdigkeit des Glaubens an Gott
IF 6: Weltreligionen im Dialog

e  Glaube und Lebensgestaltung bei Menschen jldischen, christlichen und
muslimischen Glaubens

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

® beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religidsen
Fragens sein kdnnen (SK2)

® beschreiben eigene religiose bzw. nichtreligiose Erfahrungen, Vorstellungen und
Uberzeugungen und stellen diese dar (HK1)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e beurteilen biblische und aullerbiblische Regeln fiir ein gutes Miteinander und
Maoglichkeiten eines konstruktiven Umgangs mit Konflikten (K6)

® beschreiben zentrale Rituale und religiése Handlungen in Judentum, Christentum
und Islam als Gestaltungen des Glaubens und Leben (K38)

e bewerten Verhalten gegeniiber Menschen anderer religidser Uberzeugungen im
Alltag in Bezug auf Wertschatzung und Respekt (K41)

KLP KR

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt
und beschreiben erste Antwortversuche (SK1)

e entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt (SK2)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e stellen die Frage nach Gott und beschreiben eigene bzw. fremde Antwortversuche
(K6)

e erortern die mogliche Bedeutung des Glaubens an Gott fiir das Leben eines
Menschen (K13)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:
e Uber mich selbst nachdenken: Ich habe eine Geschichte

e Uber mich und meine Geschichte mit Gott nachdenken: (Wo) kam oder kommt Gott in meinem Leben vor?
e  Sich mit Mitschilerinnen und Mitschiilern tiber den Glauben an Gott austauschen: (Wann) denkt ihr an Gott? Hat Gott fiir euch eine Bedeutung?
e Glaubensgeschichten anderer erschlieBen und dartiber nachdenken: Warum glauben Menschen an Gott? Was denken gldubige Menschen tber Gott? Wie zeigt sich /

was dndert sich, dass / wenn man glaubig ist?

Didaktisch-methodische Hinweise:

e Entdecken von Ahnlichkeiten und Unterschieden in der religidsen Pragung verkniipfen mit dem gemeinsamen Formulieren von Regeln des Respekts: Wie kénnen wir

gut miteinander umgehen, so dass sich jede/r in unserem RU zu Hause fuhlt?

e Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen




Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.

UV 2: Ist Gott da? Wie Menschen sich Gott vorstellen und warum sie an ihn glauben

KLP ER
IF 2: Die Frage nach Gott
e Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott

IF 5: Zugdinge zur Bibel
e die Bibel — Geschichte, Aufbau und Bedeutung

KLP KR

IF 2: Sprechen von und mit Gott

e die Frag-Wiirdigkeit des Glaubens an Gott
e  bildliches Sprechen von Gott

IF 5: Bibel als ,,Ur-kunde” des Glaubens

e  Grundmotive und Gestalten der Bibel

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

e beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religidsen
Fragens sein konnen (SK2)

e untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten fiir das
heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6)

e finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK1)

e identifizieren und erschlieBen unterschiedliche grundlegende Formen religioser
Sprache (u. a. biblische Erzdhlung, Psalm, Gebet, Lied) (MK4)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:
Die Schiilerinnen und Schiler

e beschreiben subjektive Gottesvorstellungen (K8)

e identifizieren in biblischen Erzdhlungen Erfahrungen mit Gott (K9)

e erldutern die Grundhaltung des Glaubens an Gott in biblischen Erzdhlungen als
Vertrauen (K10)

e erortern die Entwicklung bzw. Verdanderung von Gottesvorstellungen und
Gottesglauben im Lebenslauf bei sich und anderen und formulieren erste
Einschatzungen dazu (K12)

e begriinden in Ansatzen einen eigenen Standpunkt zur Frage nach Gott (K13)

e zeigen auf, dass biblische Erzahlungen Erfahrungen ausdriicken, die Menschen
mit Gott gemacht haben (K32)

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

e deuten religiose Sprache und Zeichen an Beispielen (SK7)
e achten religidse und ethische Uberzeugungen anderer und handeln entsprechend
(HK3)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e deuten Namen und Bildworte von Gott (K7)

e begriinden, warum Religionen von Gott in Bildern und Symbolen sprechen (K8)

e priifen verschiedene Bilder und Symbole fiir Gott im Hinblick auf ihre mogliche
Bedeutung fiir den Glauben von Menschen (K12)

e erdrtern die mogliche Bedeutung des Glaubens an Gott fiir das Leben eines
Menschen (K13)

Hinweise zur Ausgestaltung
Mogliche Unterrichtsbausteine:

Die Ausgestaltung des UV ist auch abhangig von den Gottesvorstellungen und den Fragen der Schilerinnen und Schiiler.)

Denkbar ist ein Ansetzen bei folgenden Fragen:




e  Gibt es Gott in meinem Leben? (Rickgriff auf UV 1)
e  Woher weill man, dass es Gott gibt?

e  Wie stelle ich mir Gott vor? Wie stellen andere Menschen sich Gott vor? Welche Vorstellungen von Gott kennt die Bibel?
e Was denken Menschen mit einer anderen Religion Gber Gott? Wie nennen Menschen jidischen und muslimischen Glaubens ihren Gott?

e Wieist die Welt entstanden? Hat Gott die Welt gemacht?

Didaktisch-methodische Hinweise:
e Kindertheologisches Arbeiten
e  Ggf. Arbeit mit Ausziigen aus Kinderliteratur bzw. Kurzgeschichten
e Gestaltung eigener Gottesbilder

e Lektlre ausgewihlter Bibelstellen und bspw. Gestaltung einer Ausstellung zu Metaphern / Bildern Gottes in der Bibel (z.B. Erzahlung von der Offenbarung des

Namens Gottes im Dornbusch, Bilder fiir Gott in den Psalmen, ...)

e Ggf. ,Namen Gottes” in den abrahamitischen Religionen. Jahwe, Allah, ...; Bedeutung metaphorischen Sprechens, z.B. ,Die 99 Namen Gottes” im Islam

e Ggf. Gen 1 als Glaubensbekenntnis und ,,Mutmachgeschichte” in einer schwierigen Situation (Babylon. Exil)

e Leseforderung: Fragen an den Text stellen und farborientiert markieren (LS2/LS5; Férderung des Kompetenzbezugs 5 und 2 — siehe Lesekonzept des Pestalozzi
Gymnasiums Herne), z.B. anhand des Textes Fremdes Land Agypten zum Thema Mose: Unterwegs in die Freiheit (S. 96)

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.

UV 3: Was Christen feiern: Weihnachten, Ostern und andere Feste

KLP ER

IF 3: Jesus, der Christus

e Jesusvon Nazareth in seiner Zeit und Umwelt

IF 7: Religion in Alltag und Kultur

e Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf

KLP KR
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

Feste des Glaubens

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

Spuren des Religidsen im Lebens- und Jahreslauf

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e identifizieren und beschreiben religiose Phanomene und Handlungen anhand
von grundlegenden Merkmalen (SK1)

e beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religidse Sprach-, Symbol- und
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie
sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen (SK5)

e recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen zu
religiés relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (MK6)

e bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schiilerinnen und Schiler

beschreiben und deuten Ausdrucksformen religioser, insbesondere kirchlicher Praxis
(SK8)

erklaren die Bedeutung religioser, insbesondere kirchlicher Raume und Zeiten (SK9)
unterscheiden religiose und sakulare Ausdrucksformen im Alltag (SK10)

recherchieren in digitalen Medienangeboten zur Erschliefung religios relevanter
Themen (MK5)

erortern in Ansatzen die Verwendung und die Bedeutung von religiosen und sdkularen
Ausdrucksformen im Alltag (UK3)




dem Hintergrund biblischer MaRstdbe (UK3) .

reflektieren das Verhéltnis von religiosen und sakularen Ausdrucksformen im Alltag
(UK4)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schiilerinnen und Schiler

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

e benennen wesentliche Stationen im Leben Jesu (K14) .

e erortern die Bedeutung von Orientierungen an Leben und Botschaft von Jesus,
dem Christus, im Alltag (K19) .

e unterscheiden am Beispiel eines christlichen Festes religiose und sdkulare
Ausdrucksformen (K44) °

e beurteilen christliche Feste und Rituale beziiglich der Relevanz fiir ihr eigenes
Leben und das von anderen (K46)

Die Schiilerinnen und Schiler

erklaren die Botschaft von der Geburt Jesu als Ausdruck des Glaubens an die
Beziehung Gottes zu den Menschen (K9)

erklaren Feste des Kirchenjahres als Vergegenwartigung des Lebens, des Todes und
der Auferstehung Jesu (K23)

zeigen an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Glaubenspraxis der
Konfessionen auf, erlautern verschiedene Rituale und Symbole eines zentralen
christlichen Festes (K29)

reflektieren eigene Erfahrungen mit christlichen Festen (K32)

beschreiben die Verwendung und Bedeutung von Ritualen im Alltag (K46)

erlautern verschiedene Rituale und Symbole eines zentralen christlichen Festes (K47)
unterscheiden am Beispiel eines christlichen Festes religiose und sakulare
Ausdrucksformen (K48)

erortern die Bedeutung von Ritualen und Symbolen fiir religiése Feste und Feiern
(K49)

beurteilen die Relevanz eines christlichen Festes und seiner Symbolsprache fiir das
eigene Leben und das Leben anderer (K50)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:

Wie ist die Welt entstanden? Hat Gott die Welt gemacht?

Rituale rund um das Weihnachts- und z.B. das Osterfest sammeln und ordnen
christliche Tradition/christlichen Hintergrund der Feste reflektieren

biblische Erzahlungen zum Weihnachts- und z.B. Ostergeschehen

Sakulares und Religioses unterscheiden, Unterschiede begriinden

Didaktisch-methodische Hinweise:

Ill

z.B. Projekt ,,Einflihrung in die Bibe
z.B. Gestaltung eines Weihnachtsgottesdienstes

z.B. Zusammenarbeit mit Fachern Musik, Kunst zur Gestaltung des Gottesdienstes
Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben ist konfessionell gepragt. Es kann durchgehend von einer Lehrkraft unterrichtet werden, erfordert aber die Anwendung
des didaktischen Prinzips der Perspektivenverschriankung. Die im Uberblick aufgefiihrten genannten Themen und Inhalte sollten aus mehreren Perspektiven heraus
beleuchtet und so die konfessionellen Spezifika herausgearbeitet werden.




UV 4: Mensch und Welt als Schopfung entdecken

KLP ER

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung
e Leben in Gemeinschaft

e Verantwortung fir die Welt als Gottes Schopfung

IF 2: Die Frage nach Gott

e Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott

IF 5: Zugdnge zur Bibel

e die Bibel — Geschichte, Aufbau und Bedeutung

KLP KR

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

e der Mensch als Geschopf Gottes und Mitgestalter der Welt

e die Verantwortung des Menschen fir sich und andere aus christlicher Perspektive
IF 5: Bibel als ,,Ur-kunde” des Glaubens

e Grundmotive und Gestalten der Bibel

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religidsen
Fragens sein konnen (SK2)

e untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten fiir das
heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6)

e recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen zu religios
relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (MK6)

e bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor
dem Hintergrund biblischer MaRstabe (UK3)

e entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwiirfe zur
Bewaltigung gegenwartiger Lebenswirklichkeit (HK5)

e planen, gestalten und prasentieren fachbezogene Medienprodukte
adressatengerecht und nutzen Méglichkeiten des digitalen Veroffentlichens und
Teilens (HK6)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e beschreiben fiir konkrete Situationen aus ihrer Lebenswelt
gemeinschaftsforderliches und gemeinschaftshinderliches Verhalten, auch im
Hinblick auf die Nutzung sozialer Medien (K1)

e deuten biblische Texte, in denen es um das Gelingen oder Nichtgelingen von
Gemeinschaft geht, vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen (K2)

e beschreiben in Ansdtzen das Verhaltnis von gegenwartigen Erklarungsansatzen zur
Weltentstehung und dem biblischen Schépfungsgedanken (K3)

e identifizieren die biblischen Schépfungstexte als Glaubensaussagen (K4)

e erldutern Beispiele der Ubernahme von Verantwortung fiir das Leben und die

KLP KR

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

e Die Schiilerinnen und Schiiler

e entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt (SK2)

e beschreiben die Verantwortung fiir sich und andere als Konsequenz einer durch den
Glauben gepragten Lebenshaltung (SK6)

e recherchieren in digitalen Medienangeboten zur ErschlieBung religios relevanter
Themen (MK5)

e bewerten einfache ethische Sachverhalte unter Rickbezug auf ausgewihlte
christliche Positionen und Werte (UK2),

e erortern in Ansatzen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben (UK5)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e erldutern die Einzigartigkeit und Unverwechselbarkeit des Menschen sowie seine
Bezogenheit auf andere als Grundelemente des christlichen Menschenbildes (K1)

e zeigen das Spannungsverhaltnis zwischen dem Bekenntnis zu Gottes guter
Schopfung und der Wahrnehmung ihrer Gefahrdung auf (K2)

e konkretisieren an einem Beispiel die Glaubensaussage tber die
Gottesebenbildlichkeit des Menschen (K3)

e erortern bezogen auf ihren Alltag die Moglichkeiten eines Engagements flr eine
gerechtere und menschlichere Welt (K4)

e erortern bezogen auf ihren Alltag die Moglichkeiten eines nachhaltigen Umgangs




(Um)Welt als Konsequenz aus dem Verstandnis der Welt als Schopfung Gottes
(K5)

e erdrtern bezogen auf ihren Alltag die Moglichkeiten eines Engagements fir eine
gerechtere und menschlichere Welt (K7)

¢ identifizieren in biblischen Erzdhlungen Erfahrungen mit Gott (K9)

e beschreiben in elementarer Form mogliche Bedeutungen biblischer Aussagen und
Einsichten fiir das heutige Leben (K33)

mit den Ressourcen der Erde vor dem Hintergrund der Schopfungsverantwortung
(K5)

e beurteilen in elementarer Form die Relevanz biblischer Glaubenserzdhlungen fiir
Menschen heute (K38)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:
e Nachdenken liber mich als Geschopf Gottes
e Die Welt als Gottes Schépfung wahrnehmen

e Eine biblische Schépfungserzahlung als Bekenntnis zu Gottes guter Schopfung

e  Weltentstehung und Schoépfungsglauben unterscheiden

e Beispiele fiir Bewahrung der Schopfung im alltéglichen Umfeld
Didaktisch-methodische Hinweise:

e z.B. einen gemeinsamen Schopfungsspaziergang durchfiihren

e z.B. Schopfungsfenster gestalten

e 2.B. eine Ganzschrift lesen (z.B. Jutta Richter, Der Hund mit dem gelben Herzen)
e 2.B. eine Schul-Ausstellung zu Bewahrung und Zerstérung der Umwelt gestalten

e 7.B. eine Website fiir die Schulhomepage erstellen zu Moglichkeiten eines nachhaltigen Umgangs mit Ressourcen in der Schule

Zeitbedarf: 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.

UV 5: Erfahrungen mit Gott: die Bibel lesen und verstehen

KLP ER

IF 5: Zugédinge zur Bibel

e die Bibel — Geschichte, Aufbau und Bedeutung
IF 2: Die Frage nach Gott

e Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott

KLP KR

IF 5: Bibel als ,,Ur-kunde“ des Glaubens

e die Bibel als Buch

e  Grundmotive und Gestalten der Bibel

IF 2: Sprechen von und mit Gott
e  bildliches Sprechen von Gott

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiésen
Fragens sein kdnnen (SK2)

e untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten fiir das

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

o deuten exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als Ausdruck
des Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott (SK3)

e deuten religidse Sprache und Zeichen an Beispielen (SK7)




heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6)

¢ finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK1)

e erschlieBen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a.
Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein (MK2)

e erschlieBen angeleitet religios relevante Texte (MK1)

e finden selbststandig Bibelstellen auf (MK2)

e deuten biblische Texte unter Beriicksichtigung des jeweiligen lebensweltlichen
Hintergrunds (MK3)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiosen

Fragens sein kdnnen (SK2)

e identifizieren in biblischen Erzdhlungen Erfahrungen mit Gott (K9)

e erldutern die Grundhaltung des Glaubens an Gott in biblischen Erzdhlungen als
Vertrauen (K10)

e erlautern in Grundziigen Entstehung und Aufbau der Bibel (K30)

e beschreiben die Bibel als Bibliothek mit Blichern unterschiedlicher Herkunft und
Texten unterschiedlicher Gattung (K31)

e zeigen auf, dass biblische Erzahlungen Erfahrungen ausdriicken, die Menschen mit
Gott gemacht haben (K32)

e beschreiben in elementarer Form mogliche Bedeutungen biblischer Aussagen und
Einsichten fiir das heutige Leben (K33)

e erortern die besondere Bedeutung der Bibel fiir Menschen christlichen Glaubens
(K34)

e Dbeurteilen in elementarer Form die Relevanz biblischer Glaubenserzdhlungen fir
Menschen heute (K35)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e deuten Namen und Bildworte von Gott (K7)

e erldutern in Grundziigen Entstehung und Aufbau der Bibel (K34)

e konkretisieren die Grunderfahrung der Ndahe Gottes zu den Menschen an
wiederkehrenden Motiven, u. a. der Berufung und des Bundes (K35)

e beschreiben an ausgewahlten Erzahlungen von Frauen und Mannern (u. a. Sara
und Abraham), was es bedeuten kann, auf Gott zu vertrauen (K36)

e erldutern am Leben und Wirken Jesu das biblische Grundmotiv der Zuwendung
und Liebe Gottes zu den Menschen (K37)

e Dbeurteilen in elementarer Form die Relevanz biblischer Glaubenserzdhlungen fiir
Menschen heute (K38)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:

. Biblische Erzdhlungen von Erfahrungen, die Menschen mit Gott gemacht haben, z.B.:

Gen 1: Hoffnungsgeschichte in schweren Zeiten

Gen 12-22: Abraham und Sara - seinen Weg im Vertrauen auf Gott gehen
Lk 15, 11-32: Zusage der Liebe und Zuwendung Gottes

Apg 17,16ff: Gottes Wort weitererzdhlen

Psalm 23: Sich im Gebet an Gott wenden

O O O O O O

Ex 3: Bekenntnis zu einem Gott, der das Leid der Menschen sieht und sie befreit

e Unterscheidung: Erzdhlung von einer Erfahrung bzw. Glaubensiiberzeugung und Historie

e  Sitzim Leben” als Schlissel zum Verstandnis biblischer Texte

Didaktisch-methodische Hinweise:
. z2.B. Projekt ,Einflihrung in die Bibel”
o Sichin der Bibel zurechtfinden (Aufbau; Bibelstellen finden)
o Auslegung biblischer Texte:




»Textsorte”
—  Urspringliche Adressaten (,,Sitz im Leben”, ...)
o Darstellung von Inhalten in Wort und Bild
o Personliche Reflexion
e Leseforderung: Den Text in eine andere Darstellungsform libertragen und den Text mit dem Bild lesen (LS6/LS4; Erweiterung der Kompetenzbeziige 6 und 1 — siehe
Lesekonzept des Pestalozzi Gymnasiums Herne) — z.B. anhand des Textes Buchmalerei, S. 151.
Zeitbedarf: ca. 10 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.




Jahrgangsstufe 6

UV 1: Herausforderung, Veranderung, Neuanfang — Jesus begegnet Menschen

KLP ER

IF 3: Jesus, der Christus

e Jesusvon Nazareth in seiner Zeit und Umwelt
IF 2: Die Frage nach Gott

e Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott
IF 5: Zugdinge zur Bibel

e die Bibel — Geschichte, Aufbau und Bedeutung

KLP KR
IF 3: Jesus, der Christus
e Jesu Zuwendung zu den Menschen vor dem Hintergrund seiner Zeit

IF 5: Bibel als ,,Ur-kunde” des Glaubens
e Grundmotive und Gestalten der Bibel

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten fir das
heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6)

e erschlieBen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a.
Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein (MK2)

e erschlieRen angeleitet kiinstlerische Darstellungen mit religiésen Inhalten (MK3)

e identifizieren und erschlieBen unterschiedliche grundlegende Formen religioser
Sprache (u. a. biblische Erzahlung, Psalm, Gebet, Lied) (MK4)

e geben Inhalte religits relevanter Medien mindlich und schriftlich wieder (MK5)

e bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor
dem Hintergrund biblischer MaRstabe (UK3)

e nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen
Lebenssituationen und anderen religiésen Kontexten ein HK2)

e entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwiirfe zur
Bewaltigung gegenwartiger Lebenswirklichkeit (HK5)

KLP KR

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen

Die Schiilerinnen und Schiler

e beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als
Ausdruck des Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott (SK3)

e beschreiben die Verantwortung fiir sich und andere als Konsequenz einer durch
den Glauben gepragten Lebenshaltung (SK6)

e erschlieRen angeleitet religits relevante Texte (MK1)

e deuten biblische Texte unter Beriicksichtigung des jeweiligen lebensweltlichen
Hintergrunds (MK3)

e gestalten religios relevante Inhalte kreativ und erlautern ihre Umsetzung (MK6)

e bewerten einfache ethische Sachverhalte unter Riickbezug auf ausgewdhlte
christliche Positionen und Werte (UK2)

e erdrtern in Ansatzen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben
(UK5)

e vertreten eigene Positionen zu religiosen und ethischen Fragen (HK1)

e nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein (HK2)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schiilerinnen und Schiler

e benennen wesentliche Stationen im Leben Jesu (K14)

e ordnen Jesus von Nazareth in seine Zeit und Umwelt ein (K15)

e erldautern an neutestamentlichen Beispielen den Zusammenhang von Jesu Reden
und Handeln (K16)

e erkldaren an Beispielen Jesu Auftreten und Handeln als Auseinandersetzung mit
der jlidischen Tradition (K17)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schiilerinnen und Schiiler

e zeigen die Zugehorigkeit Jesu zum Judentum auf (K14)

e erkldren, dass fur Menschen christlichen Glaubens Jesus von Nazareth der im Alten

Testament verheiRene Messias ist (K15)
e erldutern, dass die Zuwendung Jesu zu den Benachteiligten und Ausgegrenzten
nicht an Bedingungen gekniipft ist (K16)




e erklaren, dass flir Menschen christlichen Glaubens Jesus von Nazareth der im
Alten Testament verheiRene Messias ist (K18)

e erldutern die Grundhaltung des Glaubens an Gott in biblischen Erzahlungen als
Vertrauen (K10)

e beschreiben in Auseinandersetzung mit biblischen Texten in elementarer Form
lebensgeschichtliche Veranderungen von Gottesvorstellungen und Gottesglauben
sowie deren Anlasse (K11)

e zeigen auf, dass biblische Erzahlungen Erfahrungen ausdriicken, die Menschen
mit Gott gemacht haben (K32)

e beschreiben in elementarer Form mogliche Bedeutungen biblischer Aussagen
und Einsichten fiir das heutige Leben (K33)

e beurteilen in elementarer Form die Relevanz biblischer Glaubenserzdhlungen fiir
Menschen heute. (K35)

erklaren vor dem gesellschaftlichen, religiosen und politischen Hintergrund seiner
Zeit Jesu Zuwendung besonders zu den Armen und Ausgegrenzten als Ausdruck der
Liebe Gottes zu den Menschen (K17)

erldutern in Ansatzen unterschiedliche Wirkungen der Worte und Taten Jesu auf
die Menschen seiner Zeit (K18)

erdrtern in Ansatzen die Bedeutung der Hoffnungsbotschaft Jesu fir Menschen
heute (K19)

erldutern am Leben und Wirken Jesu das biblische Grundmotiv der Zuwendung und
Liebe Gottes zu den Menschen (K37)

beurteilen in elementarer Form die Relevanz biblischer Glaubenserzahlungen fur
Menschen heute (K38)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:
e Geschichten einer Begegnung mit Jesus, z.B.:
o verandernde Begegnung: Zach&us (Lk 19,1-10)

o heilsame Begegnung: Bartimaus (Mk 10,46-52), eine syrische Frau (Mt 15,21-28)

o konflikthafte Begegnung: Pharisder (Mk 3,1-6)
e die Perspektive ,von auBen”: Ein romischer Hauptmann (Lk, 23,1-48)
e Jesu Umgang mit Menschen: Geschichten, die zeigen, wie Gott ist

e Einordnung der Erzdhlungen jeweils in Aspekte des kulturellen, religidsen oder politischen Kontextes, z.B.:

Geographische und gesellschaftliche Situation
das rémische Reich

typische Berufe

religiose Gruppierungen zur Zeit Jesu

die Erwartung des Messias

Bedeutung des Sabbats

o Verstandnis von Krankheit

O O O O O O

Didaktisch-methodische Hinweise:

e Perspektivenwechsel einliben: aus der Perspektive der Personen erzdhlen, Standbilder erstellen ...

e  ErschlieBung von Bildern der Kunst

e Informationen aus Sachtexten entnehmen

e  Ggf.: Besuch eines Bibelmuseums

o  Ggf. Kooperation mit dem Deutschunterricht
e perspektivisches (personales) Erzdhlen

e Informationen aus Sachtexten entnehmen




e Ggf. Kooperation mit dem Geschichtsunterricht
e ROmisches Weltreich und Kultur

e Leseforderung: Farborientiert markieren (LS5; Erweiterung des Kompetenzbezuges 2 — siehe Lesekonzept des Pestalozzi Gymnasiums Herne) — z.B. anhand des Textes

Jesus ein Jude, S. 118/119.
Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.

UV 2: Wie es nach Jesus weiterging — Die Anfange der Kirche als Nachfolgegemeinschaft

KLP ER

IF 2: Die Frage nach Gott

e Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott

IF 4: Kirche und andere Formen religiéser Gemeinschaft
e Kirche in konfessioneller Vielfalt

IF 5: Zugdnge zur Bibel

e die Bibel - Geschichte, Aufbau und Bedeutung

KLP KR

IF 2: Sprechen von und mit Gott

e  bildliches Sprechen von Gott

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

e Anfange der Kirche

IF 5: Bibel als ,,Ur-kunde” des Glaubens

e die Bibel als Buch

e Grundmotive und Gestalten der Bibel

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiose Sprach-, Symbol- und
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie
zu Lebensgeschichten anderer Menschen (SK5)

¢ finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK1)

e erschlieBen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse,
historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein (MK2)

e erschlieBen angeleitet kiinstlerische Darstellungen mit religiésen Inhalten (MK3)

KLP KR

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e erldutern an exemplarischen Ereignissen die Entstehung und Entwicklung der
frihen Kirche (SK4)

e deuten religiose Sprache und Zeichen an Beispielen (SK7)

e erschlieBen angeleitet religios relevante Texte (MK2)

e erschlieBen und deuten angeleitet religios relevante kiinstlerische Darstellungen
(MK4)

e erorternin Ansatzen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben (UK5)

e nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein (HK2)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e identifizieren in biblischen Erzdhlungen Erfahrungen mit Gott (K9)

e beschreiben die Entstehung der Kirche aus dem Glauben an Jesus Christus und
identifizieren sie als Nachfolgegemeinschaft (K20)

e zeigen auf, dass biblische Erzahlungen Erfahrungen ausdriicken, die Menschen mit
Gott gemacht haben (K32)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e erortern die mogliche Bedeutung des Glaubens an Gott fiir das Leben eines
Menschen (K13)

e beschreiben die Entstehung der Kirche aus dem Glauben an Jesus Christus und dem
Wirken des Heiligen Geistes (K20)

e erldutern die Bedeutung des Apostels Paulus fiur die friihe Kirche (K21)

e beschreiben die Ausbreitung des Christentums in den ersten Jahrhunderten (K22)




e erortern vor dem Hintergrund der Erfahrungen der frihen Kirche Schwierigkeiten
einer Christin bzw. eines Christen, den christlichen Glauben zu leben (K31)

e konkretisieren die Grunderfahrung der Ndhe Gottes zu den Menschen an
wiederkehrenden Motiven, u. a. der Berufung und des Bundes (K35)

e beschreiben an ausgewahlten Erzahlungen von Frauen und Méannern (u. a. Sara und
Abraham), was es bedeuten kann, auf Gott zu vertrauen (K36)

Hinweise zur Ausgestaltung
Mogliche Unterrichtsbausteine:
e Das Pfingstereignis
e  Paulus: Berufung, Mission, Apostelkonzil, Verfolgung
e Als Christen im Romischen Reich - Verfolgung und Martyrium von Christen in der Friihzeit der Kirche
e Aufdem Weg zur Staatsreligion
Didaktisch-methodische Hinweise:
e Pfingsten bzw. Damaskuserlebnis im Bild: Darstellungen des Undarstellbaren
e Reisen des Paulus — ein Reisebuch fiihren
o Leseforderung: Die 5-Schritt-Lesemethode anwenden (LS10; Erweiterung der Kompetenzbeziige 1-6 — siehe Lesekonzept des Pestalozzi Gymnasiums Herne) — z.B.
anhand des Textes Christen werden verfolgt, S. 172.

Zeitbedarf: 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.

UV 3: Evangelisch sein, katholisch sein — Christen leben ihren Glauben

KLP ER KLP KR
IF 4: Kirche und andere Formen religiéser Gemeinschaft IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft
e Kirche in konfessioneller Vielfalt e Lebenin der Gemeinde

IF 7: Religion in Alltag und Kultur e Feste des Glaubens

e Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft
e Spuren des Religiosen im Lebens- und Jahreslauf

KLP ER KLP KR

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen gelebten
Glaubens (SK5)

e beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiéser, insbesondere kirchlicher Praxis
(SK8)

e erklaren die Bedeutung religioser, insbesondere kirchlicher Raume und Zeiten (SK9)

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiose Sprach-, Symbol- und
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie
sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen (SK5)

e erkldren an Beispielen die sozialisierende und kulturpragende Bedeutung
religios begriindeter Lebensweisen (SK7)




e gestalten einfache religiose Handlungen der christlichen Tradition (u.a. Gebet
und Lied) mit oder lehnen eine Teilnahme begriindet ab (HK4)

begriinden ansatzweise eigene Standpunkte zu religiosen und ethischen Fragen
(UK1)

erortern in Ansadtzen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben (UK5)
begegnen Grundformen liturgischer Praxis respektvoll und reflektieren diese (HK4)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schiilerinnen und Schiler

e beschreiben unterschiedliche christliche Konfessionen und Denominationen
anhand von Geb&uden, Personen und religiéser Praxis (K21)

e differenzieren zwischen Kirche als Gebdude und als Glaubensgemeinschaft und
erlautern Zusammenhange zwischen beiden Formen (K22)

e identifizieren eine evangelische Ortsgemeinde als eine Konkretion von Kirche
(K23)

e vergleichen die evangelische und die katholische Kirche in Bezug auf
Gemeinsamkeiten und Unterschiede (K24)

e identifizieren Gotteshauser als Orte gelebten Glaubens und unterscheiden
diese von profanen Raumen (K25)

e identifizieren Symbole des christlichen Glaubens sowie religiose
Formensprache (K26)

e benennen Beispiele von 6kumenischer Zusammenarbeit (K27)

e vergleichen und bewerten unterschiedliche Erfahrungen mit Kirche (K28)

e erdrtern in Ansdtzen die Bedeutung unterschiedlicher Glaubenspraktiken fir
die verschiedenen Konfessionen (K29)

e identifizieren innerhalb des Jahreskreises christliche, jlidische und muslimische
Feiertage (K42)

e erkldren Herkunft und Bedeutung christlicher Feiertage im Jahreskreis und
vergleichen sie mit der Herkunft und Bedeutung jlidischer und muslimischer
Feiertage (K43)

e identifizieren und erkldren Ubergangsrituale im Lebenslauf von Menschen
christlichen Glaubens als religios gestalteten Umgang mit bedeutsamen
Lebenssituationen (K45)

e setzen sich mit der Bedeutung von Festen, Feiern und Ritualen fiir die jldische,
christliche und muslimische Religion auseinander und formulieren erste
Einschatzungen zu Ahnlichkeiten und Unterschieden (K47)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schiilerinnen und Schiler

zeigen die Bedeutung von Sakramenten im Lebenslauf eines Christen auf (K24)
erlautern die Bedeutung des Sonntags und der Eucharistie fir Menschen christlichen
Glaubens (K25)

nennen beispielhaft Aufgaben einer christlichen Gemeinde (K26)

unterscheiden sakrale und profane Rdume und identifizieren Symbole des christlichen
Glaubens sowie religiose Formensprache (K27)

beschreiben Gemeinsamkeiten und Unterschiede eines
evangelischen Kirchenraums (K28)

zeigen an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Glaubenspraxis der
Konfessionen auf (K29)

benennen Beispiele von 6kumenischer Zusammenarbeit (K30)

reflektieren eigene Erfahrungen mit der Kirche (K33)

erlautern die Bedeutung von Ritualen und Symbolen fiir religiése Feste und Feiern
(K49)

katholischen und

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:
e  Wie Christen ihren Glauben leben: Beobachtungen
e Katholische und evangelische Kirchenrdaume erkunden




e Sakramente

e  Feste, Feiern und Rituale

e Katholische / Evangelische Ortsgemeinde kennenlernen
e Beispiele fir Okumene

Didaktisch-methodische Hinweise:

Dieses Unterrichtsvorhaben folgt dem religionsdidaktischen Prinzip der Perspektivverschrankung. Im Sinne eines konfessorischen Lernens werden Lerngegenstdnde
multiperspektivisch erschlossen. Den Ausgangspunkt bilden dabei Erfahrungen und Beobachtungen der Schiilerinnen und Schiiler. Ziel ist ein Gbergeordnetes religioses
Verstehen und das Entwickeln einer religiosen Standpunktfahigkeit bei Schiilerinnen und Schiilern.

e z.B. Besuch einer evangelischen bzw. katholischen Kirche (Kirchenraumpadagogik)

e 2.B. Die evangelische bzw. katholische Ortsgemeinde und ihre Angebote als Konkretion von Kirche kennenlernen (Recherche in Tageszeitungen oder
Gemeindebriefen)

e z.B.ein Interview mit Menschen aus der evangelischen / katholischen Gemeinde fihren

e 2.B.ein Lapbook gestalten, in dem verschiedene Arbeitsfelder der Okumene sichtbar werden

e 2.B. einen 6kumenischen Schulgottesdienst gestalten

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben sollte durch eine evangelische und eine katholische Lehrkraft konfessionell verschieden unterrichtet werden. Das kann
z.B. in Form von Team-Teaching, Parallelunterricht oder Wechselunterricht erfolgen.

UV 4: Religioses Leben in der Umgebung erkunden: andere Religionen wahrnehmen
KLP ER KLP KR
IF 4: Kirche und andere Formen religiéser Gemeinschaft IF 6: Weltreligionen im Dialog
e Kirche in konfessioneller Vielfalt e Glauben und Lebensgestaltung von Menschen judischen, christlichen sowie
IF6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog islamischen Glaubens
e Glaube und Lebensgestaltung von Menschen judischen, christlichen sowie | IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft
islamischen Glaubens e Spuren des Religiésen im Lebens- und Jahreslauf
KLP ER KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen: Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schiilerinnen und Schiler Die Schiilerinnen und Schiiler
e identifizieren und beschreiben religiése Phanomene und Handlungen anhand von | 4 ynterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen gelebten
grundlegenden Merkmalen (SK1) Glaubens (SK5)
e identifizieren in eigenen Erfahrungen und Uberzeugungen religiése Beziige und e deuten religidse Sprache und Zeichen an Beispielen (SK7)
Fragen (Sk3) e beschreiben und deuten Ausdrucksformen religidser, insbesondere kirchlicher
e beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiése Sprach-, Symbol- und Praxis (SK8)
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie | o arkjsren die Bedeutung religivser, insbesondere kirchlicher Raume und Zeiten
zu Lebensgeschichten anderer Menschen (SK5) (SK9)
e unterscheiden religitse und sdkulare Ausdrucksformen im Alltag (SK10)




erklaren an Beispielen die sozialisierende und kulturpragende Bedeutung religios
begriindeter Lebensweisen (SK7)

vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiose und ethische
Fragen und bewerten Antworten auf diese (UK1)

beschreiben eigene religiose bzw. nichtreligiose Erfahrungen, Vorstellungen und
Uberzeugungen und stellen diese dar (HK1)

nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen
Lebenssituationen und anderen religiosen Kontexten ein (HK2)

kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer
religiéser und nichtreligiéser Uberzeugungen respektvoll und entwickeln
Moglichkeiten und Voraussetzungen fiir ein respektvolles und tolerantes
Miteinander (HK3)

begriinden ansatzweise eigene Standpunkte zu religiésen und ethischen Fragen
(UK1)

vertreten eigene Positionen zu religiosen und ethischen Fragen (HK1)

nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein (HK2)

achten religiése und ethische Uberzeugungen anderer und handeln entsprechend
(HK3)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schiilerinnen und Schiler

identifizieren Gotteshduser als Orte gelebten Glaubens und unterscheiden diese
von profanen Raumen (K25)
identifizieren Symbole des christlichen Glaubens sowie religiose Formensprache
(K26)
erdrtern in Ansdtzen die Bedeutung unterschiedlicher Glaubenspraktiken fiir die
verschiedenen Konfessionen (K29)
erkldaren anhand von biblischen Erzdhlungen die gemeinsame Berufung auf
Abraham in Judentum, Christentum und Islam (K36)
vergleichen Ausstattung und Funktionen einer Synagoge, einer Kirche und einer
Moschee (K37)
beschreiben zentrale Rituale und religiose Handlungen in Judentum, Christentum
und Islam als Gestaltungen des Glaubens und Lebens (K38)
erortern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Glaube und
Glaubenspraxis von Menschen jlidischen, christlichen sowie islamischen
Glaubens (K39)
nehmen zu einseitigen Darstellungen von Menschen jldischen, christlichen und
islamischen Glaubens im Alltag oder in den Medien Stellung (K40)
bewerten Verhalten gegeniiber Menschen anderer religiéser Uberzeugungen im
Alltag in Bezug auf Wertschatzung und Respekt (K41)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schilerinnen und Schiiler
e unterscheiden sakrale und profane Raume und identifizieren Symbole des

christlichen Glaubens sowie religiose Formensprache (K27)

beschreiben an Beispielen, wie Menschen jldischen, christlichen und islamischen
Glaubens in unserer Gesellschaft leben (K39)

vergleichen Ausstattung und Funktionen einer Synagoge, einer Kirche und einer
Moschee (K40)

beschreiben zentrale Rituale und religiose Handlungen in Judentum, Christentum
und Islam als Gestaltungen des Glaubens und Lebens (K41)

erklaren anhand von biblischen Erzdhlungen die gemeinsame Berufung auf
Abraham in Judentum, Christentum und Islam (K42)

nehmen zu einseitigen Darstellungen von Menschen jlidischen, christlichen und
islamischen Glaubens im Alltag oder in den Medien Stellung (K43)

erortern Chancen und Herausforderungen eines respektvollen Miteinanders von
Menschen jldischen, christlichen und islamischen Glaubens im Alltag (K44)
reflektieren ihr eigenes Verhalten gegeniber Menschen anderer religioser
Uberzeugungen (K45)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine
Je nach Zusammensetzung der Lerngruppen und konkreten Lernausgangslage konnte folgenden Fragen nachgegangen werden:

e Religion —kann man sie an einem Menschen erkennen?




e  Was bedeutet christlich/jiidisch/muslimisch sein fir mich? —Menschen erzidhlen von ihrem Glauben (z.B. Texte, Videoclips)

e Verschiedene Auffassungen, wer christlich/jidisch/muslimisch ist — Unterscheidung von Fakten und Vorurteilen

e Den Glauben feiern und bekennen — ,Essentials” christlichen/jidischen/muslimischen Lebens aus dem Glauben: Gebet, Gotteshaus, Feste, HI. Schrift, ...

e Die gemeinsame Berufung auf Abraham

Didaktisch-methodische Hinweise:

Das UV folgt dem Anliegen, moglicherweise sehr heterogene Lernvoraussetzungen zum Thema ,Religion” wahrzunehmen und bei den Vorstellungen der Schilerinnen und
Schiiler anzusetzen. Authentische Zeugnisse aus den anderen Religionen werden zum Gegenstand, Vorurteile sollen bewusst gemacht und nach Maoglichkeit korrigiert

werden.

e Spurensuche in der Umgebung

e Erstellung eines interreligiosen Festtagskalenders
e Rechercheaufgaben

e Collagen

Zeitbedarf: 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.

UV 5: Stille und Gebet — Das Leben vor Gott zum Ausdruck bringen

KLP ER

IF 2: Die Frage nach Gott

e Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott
IF 5: Zugdinge zur Bibel

e die Bibel — Geschichte, Aufbau und Bedeutung
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog

e Glaube und Lebensgestaltung von Menschen judischen, christlichen sowie
islamischen Glaubens

KLP KR

IF2: Sprechen von und mit Gott

e biblisches Sprechen von Gott

e Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott
IF 6: Weltreligionen im Dialog

® Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jidischen, christlichen sowie
islamischen Glaubens

KLP ER
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiosen
Fragens sein kdnnen (SK2)

e identifizieren in eigenen Erfahrungen und Uberzeugungen religidse Beziige und
Fragen (SK3)

e entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen
Existenz und formulieren mogliche Antworten (SK4)

e beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiose Sprach-, Symbol- und

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen

Die Schiilerinnen und Schiler

e entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt (SK2)

e deuten religiose Sprache und Zeichen an Beispielen (SK6)

e unterscheiden religiose und sdkulare Ausdrucksformen im Alltag (SK10)

e erschlieRen angeleitet religios relevante Texte (MK1)

e gestalten religios relevante Inhalte kreativ und erldutern ihre Umsetzung (MK6)

e erbrtern in Ansatzen die Verwendung und die Bedeutung von religiésen und
sakularen Ausdrucksformen im Alltag (UK3)




Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie e  begegnen Grundformen liturgischer Praxis respektvoll und reflektieren diese
zu Lebensgeschichten anderer Menschen (SK5) (HK4)
e identifizieren und erschlieBen unterschiedliche grundlegende Formen religiéser e lassen sich auf Erfahrungen von Stille und innerer Sammlung (HK5)
Sprache (u.a. biblische Erzahlung, Psalm, Gebet, Lied) (MK4)
e vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religidose und ethische
Fragen und bewerten Antworten (UK1)
e beschreiben eigene religiose bzw. nichtreligiose Erfahrungen, Vorstellungen und
Uberzeugungen und stellen diese dar (HK1)
e gestalten einfache religiose Handlungen der christlichen Tradition (u.a. Gebet und
Lied) mit oder lehnen eine Teilnahme begriindet ab (HK4)
e entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwiirfe zur
Bewaltigung gegenwartiger Lebenswirklichkeit (HK5)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: Konkretisierte Kompetenzerwartungen:
Die Schilerinnen und Schiler Die Schiilerinnen und Schiiler
e beschreiben subjektive Gottesvorstellungen (K8) e zeigen Situationen auf, in denen sich Menschen im Gebet an Gott wenden (K10)
e begriinden in Ansatzen einen eigenen Standpunkt zur Frage nach Gott (K13) e zeigen exemplarisch auf, dass sich in Psalmen menschliche Erfahrungen im
e beschreiben in elementarer Form mogliche Bedeutungen biblischer Aussagen und Glauben an Gott widerspiegeln (K11)

Einsichten fiir das heutige Leben (K33) e prifen verschiedene Bilder und Symbole fiir Gott im Hinblick auf ihre mogliche
e erortern die besondere Bedeutung der Bibel fiir Menschen christlichen Glaubens Bedeutung fir den Glauben von Menschen (K12)

(K34) e erortern die mogliche Bedeutung des Glaubens an Gott fiir das Leben eines
e beschreiben zentrale Rituale und religiose Handlungen in Judentum, Christentum Menschen (K13)

und Islam als Gestaltungen des Glaubens und Lebens (K38) e beschreiben zentrale Rituale und religiose Handlungen in Judentum, Christentum

und Islam als Gestaltungen des Glaubens und Lebens (K41)

Hinweise zur Ausgestaltung:

Mogliche Unterrichtsbausteine:

Sammeln: Erfahrungen mit dem Beten (z.B. Befragung im Lebensumfeld der Schilerinnen und Schiiler)

Gebetshaltungen und ihre Bedeutungen (auch im Vergleich zu einer anderen Religion)

Unterschiedliche Weisen des Sprechens mit Gott unterscheiden: z.B. Klage, Bitte, Dank

Bildworte und Verse der Psalmen als Ausdruck von Gefiihlen und Erfahrungen, die vor Gott gebracht werden: Psalmen als Ausdruck von Angst (z.B. Psalm 22) und
Gottvertrauen (z.B. Psalm 23)

Beten ohne Worte? - Stillelibungen

Didaktisch-methodische Hinweise:

Befragung / Interviews durchfiihren

Schreiben und Gestalten von Psalmversen

Stilleibungen / einfache Formen der Meditation durchfiihren und reflektieren
Ggf. eine Gebetsmappe erstellen

Kooperation ggf. mit dem Fach Deutsch: sprachliche Bilder




Zeitbedarf: 10 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.

Jahrgangsstufe 7/8 - Ubersicht

Didaktischer Leitgedanke: Worum es im RU geht - religiose Grundorientierung gewinnen

Klasse 7:

Klasse 8:

Biblische Texte als Glaubenszeugnisse — Erzdhlen in bestimmten Sprachformen

Gott schenkt Wirde und Verantwortung

Jesus erzdhlt von Gottes neuer Welt — Jesus handelt wie in Gottes neuer Welt

Umgang mit dem Tod — zwischen Hoffnung und Sprachlosigkeit

Zusammen leben, fiireinander da sein — Caritas und Diakonie — Ich engagiere
mich

Zusammenleben der Religionen und ihr Beitrag fiir den Frieden

Von Gottes Gerechtigkeit und Gottesbeziehungen: prophetisches Zeugnis im
Wandel der Zeit

Kirche braucht(e) Veranderung — Martin Luther und die Reformation

Nachfolge Jesu konkret: Woran kann ich mich orientieren? — Christliche
Vorbilder damals und heute

Praxis und Perspektiven der 6kumenischen Zusammenarbeit




Jahrgangsstufe 7

UV 1: Biblische Texte als Glaubenszeugnisse — Erzdhlen in bestimmten Sprachformen

KLP ER

IF 5 Zugange zur Bibel

¢ Biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrung
IF 3 Jesus, der Christus

¢ Jesu Botschaft vom Reich Gottes

e Kreuzestod und Auferstehung Christi

KLP KR

IF 5 Bibel als ,,Ur-kunde” des Glaubens

¢ Entstehung und Gattungen biblischer Texte

e Erzahlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen
IF 3 Jesus, der Christus

¢ Jesu Botschaft vom Reich Gottes

¢ Kreuzestod und Auferstehung Christi

IF 6 Weltreligionen im Dialog

e Das christlich-jidische Verhaltnis in der Geschichte

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e ordnen religiose Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religios-kulturellen
Zusammenhang ein, (SK9)

e deuten religidse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen
historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)

e analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religios relevante
Dokumente, (MK7)

e beschreiben die Bedeutung religioser Ausdrucksformen fir den Umgang mit
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e identifizieren Wundererzahlungen, Gleichnisse und Passagen der Bergpredigt als
Rede vom Reich Gottes, (K73)

e erlautern die Bedeutung von Wundererzahlungen, Gleichnissen und Passagen
der Bergpredigt als Orientierungsangebote, (K74)

e unterscheiden zwischen historischen Ereignissen und deren Deutung in
Glaubenserzahlungen, (K98)

e deuten unterschiedliche biblische Glaubenserzdahlungen unter Berlicksichtigung
der Textgattung (u.a. Evangelien, Briefe) und im jeweiligen Kontext ihrer
Entstehung, (K99)

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiler

e ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen
und historischen Kontexte ein, (SK2)

e beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die
Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2)

e fiihren angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3)

e erortern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben,
(UK4)

e nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, (HK2)

e begegnen religiosen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie
Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und
reflektiert. (HK3)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e erklaren die Bezeichnungen ,Messias” und ,,Christus” als Glaubensaussagen, (K24)

e erortern mogliche Konsequenzen des Glaubens an Jesus fiir das Leben von
Menschen, (K26)

e  beschreiben mogliche Schwierigkeiten im Umgang mit biblischen Texten in
heutiger Zeit (u. a. wortliches Verstdndnis, historisierende Auslegung), (K41)

e erldutern an Beispielen die Bedeutung des Entstehungskontextes und der
literarischen Form fiir eine sachgerechte Auslegung biblischer Texte, (K42)

e beschreiben in Grundziigen den Entstehungsprozess der Evangelien, (K43)

e erlautern, dass biblische Texte von ihrem Selbstverstandnis her Ausdruck des




e erortern die lebenspraktische Bedeutung des Hoffnungshorizontes in der Glaubens an das Wirken Gottes in der Welt sind, (K44)

Botschaft Jesu vom Reich Gottes, (K83) e unterscheiden die Frage nach der Historizitat biblischer Texte von der Frage nach
e setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte fiir das eigene Selbst- und ihrer Wahrheit, (K45)
Weltverstandnis auseinander. (K102) e beurteilen die Relevanz biblischer Glaubenserzahlungen fiir Menschen heute,
(K46)

e erortern unterschiedliche Verstandnisweisen der Bibel als Wort Gottes. (K47)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:

»In der Werkstatt eines Evangelisten” — Entstehungsprozess und Quellen: Zweiquellentheorie, ...

Kurzvorstellung der vier Evangelien: Abfassungszeit, -ort, Adressaten, Anliegen und Schwerpunkte, Symbole (Lowe, Adler, ...)

»,Evangelien malen mit Worten Bilder von Jesus” — Die Frage nach der Textgattung; , Gotteswort in Menschenwort”

ausgewadhlte Texte der ,Frohen Botschaft” im Vergleich, z. B. Kindheitsevangelien — dabei: Riickgriff der Evangelisten auf das AT (z. B.: Messiaserwartung);
Begegnungsgeschichten; Ostertexte; ...)

Wunder in meinem Leben — existentielles Wunderverstandnis

Wann passieren Wunder?

,Wunder” in den Medien

Biblische Wundererzdhlungen in ihrem historischen Kontext

Wie werde ich ein Heiliger? Katholische Praxis der Selig- und Heiligsprechung

Mogliche Deutungen biblischer Wundererzahlungen (z. B.: Blindsein und sehen kdnnen — Die Geschichte des blinden Bettlers Bartim&us (Mk 10, 46-52))
Wunder als Zeichen des angebrochenen Reiches Gottes

Wunder heute?

Didaktisch-methodische Hinweise:

Zeitstrahl: Entstehung der Evangelien

Deutung biblischer Texte (auch: ,Sitz im Leben®)

synoptischer Vergleich

Bildbeschreibung und -analyse (z. B. Ikone: Lukas bei der Arbeit: https://i.pinimg.com/originals/17/0c/d3/170cd33c014b4a832309dd7ed0ee9e02.jpg (Datum des
letzten Zugriffs: 15.01.2020) http://cf.katholisch.de/dpa 30320253 evangelist lukas madonna.jpg?height=700& mode=max (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020)
Erstellen eines Erklarvideos zur Entstehung der Evangelien (vgl.: https://www.planet-wissen.de/kultur/religion/jesus von nazareth/die-vier-evangelien-100.html
(Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020))

angeleitete methodische Analyse biblischer Wundererzahlungen

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden
Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.

Jahrgangsstufe 7



https://i.pinimg.com/originals/17/0c/d3/170cd33c014b4a832309dd7ed0ee9e02.jpg
http://cf.katholisch.de/dpa_30320253_evangelist_lukas_madonna.jpg?height=700&mode=max
https://www.planet-wissen.de/kultur/religion/jesus_von_nazareth/die-vier-evangelien-100.html

UV 2: Jesus erzdhlt von Gottes neuer Welt — Jesus handelt wie in Gottes neuer Welt

KLP ER

IF 3 Jesus der Christus

¢ Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 5 Zugange zur Bibel

e Biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrung

KLP KR

IF 3 Jesus, der Christus

e Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 5: Bibel als ,,Ur-kunde” des Glaubens

¢ Entstehung und Gattungen biblischer Texte
¢ Erzahlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e vergleichen eigene Erfahrungen und Uberzeugungen mit den Aussagen des
christlichen Glaubens, (SK 11)

e deuten religidse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen
historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)

e erldutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiés
begriindeter Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und
gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15)

e beschreiben und erldutern religiése Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen
Eigenart unter besonderer Berlicksichtigung metaphorischer Rede, (MK9)

e beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiéser Uberzeugungen und
religiéser Institutionen, (UK9)

e nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen
Lebenssituationen und anderen religiosen Kontexten ein und stellen reflektiert
einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9)

e kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern
anderer religidser und nichtreligioser Uberzeugungen und beriicksichtigen dabei
Unterschiede sowie Grenzen, (HK10)

e prufen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der
Menschenwirde, weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher
Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK14)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e identifizieren Wundererzdhlungen, Gleichnisse und Passagen der Bergpredigt als
Rede vom Reich Gottes, (K73)

e erlautern die Bedeutung von Wundererzahlungen, Gleichnissen und Passagen
der Bergpredigt als Orientierungsangebote, (K74)

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e erldutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich
offenbarenden Gott, (SK3)

e entfalten und begriinden die Verantwortung fiir sich und andere als Ausdruck
einer durch den Glauben geprégten Lebenshaltung, (SK7)

e erldutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als
eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK8)

e analysieren in Grundzlgen religios relevante Texte, (MK1)

e beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die
Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2)

e analysieren kriteriengeleitet religios relevante kiinstlerische Darstellungen und
deuten sie, (MK4)

e gestalten religios relevante Inhalte kreativ und begriinden kriteriengeleitet ihre
Umsetzungen, (MK6)

e nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e erldutern an ausgewahlten Gleichnissen, Wundererzahlungen und Ausziigen aus
der Bergpredigt Jesu Rede vom Reich Gottes, (K19)

e erortern mogliche Konsequenzen des Glaubens an Jesus fiir das Leben von
Menschen, (K26)




erklaren an einem Beispiel aus der Bergpredigt, auf welche Weise Jesus die
judische Tradition aufgreift, (K75)

setzen sich mit der Frage der Umsetzbarkeit ethischer Orientierungen in der
Bergpredigt auseinander, (K82)

erdrtern die lebenspraktische Bedeutung des Hoffnungshorizontes in der
Botschaft Jesu vom Reich Gottes, (K83)

erldutern Merkmale parabolischer Erzdhlungen in den Evangelien, (K97)
unterscheiden zwischen historischen Ereignissen und deren Deutung in
Glaubenserzahlungen, (K98)

deuten unterschiedliche biblische Glaubenserzahlungen unter Beruicksichtigung
der Textgattung (u. a. Evangelien, Briefe) und im jeweiligen Kontext ihrer
Entstehung, (K99)

unterscheiden grundlegende Formen der Auslegung biblischer Texte, darunter
insbesondere den historisch-kritischen Zugang, (K100)

setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte flr das eigene Selbst- und
Weltverstandnis auseinander, (K102)

identifizieren religiose Symbole in Kultur und Gesellschaft und untersuchen
deren Verwendung in nichtreligidsen Zusammenhéangen, (K116)

beurteilen die wechselseitigen Einflisse von Religiosem und Sdkularem in der
Gesellschaft. (K122)

beschreiben mégliche Schwierigkeiten im Umgang mit biblischen Texten in
heutiger Zeit (u. a. wortliches Verstandnis, historisierende Auslegung), (K41)
erldutern an Beispielen die Bedeutung des Entstehungskontextes und der
literarischen Form fiir eine sachgerechte Auslegung biblischer Texte, (K42)
erldutern, dass biblische Texte von ihrem Selbstverstandnis her Ausdruck des
Glaubens an das Wirken Gottes in der Welt sind, (K44)

unterscheiden die Frage nach der Historizitat biblischer Texte von der Frage nach
ihrer Wahrheit, (K45)

beurteilen die Relevanz biblischer Glaubenserzdhlungen fiir Menschen heute,
(K46)

erdrtern unterschiedliche Verstandnisweisen der Bibel als Wort Gottes. (K47)

Hinweise zur Ausgestaltung

Maogliche Unterrichtsbausteine:
Leistungen von Vergleichen und Metaphern in der Alltagssprache: Anschaulichkeit, Pragnanz, Deutungsnotwendigkeit etc.
Trdume von einer idealen Welt: Wie Schiilerinnen und Schiiler sich eine Idealwelt (einen Himmel) vorstellen und wie sie sie mithilfe bildhaften Sprechens (Metaphern,

Vergleiche etc.) beschreiben

Provokation, Ermutigung, Aufruf — Jesu Verkiindigung des Reiches Gottes durch Gleichnisse:
[exemplarische Gleichnisse, z. B.: ganz klein — ganz groR3: der Vergleich des Reiches Gottes mit einem Senfkorn (Mk 4, 30-32);
gerecht und/oder barmherzig? — Die Frage nach der Gerechtigkeit im Reich Gottes: die Gleichnisse von den Arbeitern im Weinberg (Mt, 20, 1-16) und vom barmherzigen
Vater (Lk 15, 11-32); Die Frage nach dem Nachsten — das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10, 25-37), ...]
Konkretionen der Rede vom Reich Gottes, z.B. Besitz vs. Konsumverzicht, Gewalt vs. Gewaltlosigkeit, Losbarkeit von Konflikten
Reich Gottes: Hoffnung auf Gerechtigkeit oder Vertrostung auf ein Leben nach dem Tod?

»Schon und noch nicht” — grundsatzliche Aussagen zum Reich Gottes

Merkmale von Gleichnissen; Deutungsnotwendigkeit, Anschaulichkeit, Pragnanz etc.

Dem Ruf Jesu folgen und am Reich Gottes mitwirken — Christinnen und Christen in der Nachfolge Jesu
Didaktisch-methodische Hinweise:
e handlungs- und produktionsorientierte Wege der ErschlieBung von Gleichnissen (z.B. Standbilder, Aktualisierungen, Perspektivenwechsel)

e  Ein Kurzfilm als Gleichnis: , Balance”, z. B. unter http://www.goethe.de/ins/us/bos/pri/kgs/kan/bal/deindex.htm (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)

e Arbeit mit einem Advance Organizer: Facetten des Reiches Gottes



http://www.goethe.de/ins/us/bos/prj/kgs/kan/bal/deindex.htm

e Kompetenziberprifung durch z. B. Verfassen eines Lexikonartikels zum Reich Gottes, Schreiben eins modernen Gleichnisses

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.

Jahrgangsstufe 7

UV 3: Zusammen leben, fiireinander da sein — Caritas und Diakonie — Ich engagiere mich

KLP ER

IF 1 Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung
e Diakonisches Handeln

IF 5 Zugange zur Bibel

¢ die Bibel — Geschichte, Aufbau und Bedeutung

KLP KR

IF 1 Menschsein in Freiheit und Verantwortung

® Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte und Gegenwart

e Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung
IF 2 Sprechen von und mit Gott

* Prophetisches Zeugnis

IF 4 Kirche als Nachfolgegemeinschaft

* Formen gelebten Glaubens

IF 5: Bibel als ,Ur-kunde” des Glaubens

e Grundmotive und Gestalten der Bibel

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiosen Fragen das
eigene Selbst- und Weltverstandnis erweitern kann, (SK10)

e bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religios relevanten Themen, auch
aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen
auf, (MK11)

e beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religidser Uberzeugungen und
religioser Institutionen, (UK9)

e nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen
Lebenssituationen und anderen religiosen Kontexten ein und stellen reflektiert
einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9)

e prifen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der
Menschenwiirde, weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher
Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu, (HK14)

e nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter
Berucksichtigung ihrer Qualitat, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der
Welt und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1)

e entfalten und begriinden die Verantwortung fiir sich und andere als Ausdruck
einer durch den Glauben gepragten Lebenshaltung, (SK7)

e fihren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiés relevanten
Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten
sie adressatengerecht auf, (MK5)

e erdrtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in
religiosen und ethischen Fragen. (UK1)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:




Die Schilerinnen und Schiler Die Schilerinnen und Schiiler

e beschreiben verschiedene Zielgruppen und Formen diakonischen Handelns,
(K55)

e beschreiben das christliche Verstdandnis diakonischen Handelns als Ausdruck
und Gestaltung christlich motivierter Nachstenliebe, (K56)

e erldutern den Einsatz fir Menschenwiirde und Freiheit als Konsequenz aus der
biblischen Rede von der Gottesebenbildlichkeit des Menschen, (K57)

e erldutern die Bedeutung von Wundererzdhlungen, Gleichnissen und Passagen
der Bergpredigt als Orientierungsangebote, (K74)

e erOrtern mogliche Konsequenzen des Glaubens an Jesus fiir das Leben von
Menschen, (K26)

e beschreiben den Wandel im Umgang mit lebensbedeutsamen Ereignissen in
Kultur und Gesellschaft als Beispiel fur Pluralisierung, (K60)

e beschreiben alternative Formen der Suche nach Sinn und Erfillung, (K62)

e setzen sich mit der Relevanz von Religion, aber auch von alternativen Formen der
Sinnsuche als Faktor der personlichen Lebensgestaltung auseinander, (K65)

e beurteilen die Bedeutung von religiosen und sakularen Symbolen und Ritualen im
Zusammenhang mit lebens-bedeutsamen Ereignissen. (K66)

e erldautern Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik, die auf ein Leben in Freiheit
und Verantwortung zielt, (K2)

e erldutern angesichts von ethischen Herausforderungen die besondere Wiirde
menschlichen Lebens, (K4)

Hinweise zur Ausgestaltung

Maogliche Unterrichtsbausteine:
e Formen sozialen Engagements
e Diakonie in biblischer Perspektive, z.B. LK 10, 25-37, MT 25, 31ff
e Diakonische Arbeit in der 6rtlichen Kirchengemeinde und im kommunalen Umfeld
e  Moglichkeiten eines eigenen Engagements
Didaktisch-methodische Hinweise:
e Z7.B. ein Interview mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Diakonie und der Caritas fiihren
e Erstellen einer digitalen Ubersicht der diakonischen Einrichtungen der Ortsgemeinde (fiir die Homepage der Schule)
e Besuch verschiedener diakonischer Einrichtungen der Ortsgemeinde
e Methodenférderung (Kooperation mit der Stadtbibliothek Herne): Gestalten einer PowerPoint Prasentation (Mogliche Themen siehe auch UV 5)

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.

Jahrgangsstufe 7

UV 4: Von Gottes Gerechtigkeit und Gottesbeziehungen: prophetisches Zeugnis im Wandel der Zeit

KLP ER KLP KR

IF 1 Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung IF 1 Menschsein in Freiheit und Verantwortung

¢ prophetischer Protest ¢ Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart

IF 2 Die Frage nach Gott ¢ Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung
¢ reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung IF 2 Sprechen von und mit Gott




¢ Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und
Bestreitung

IF 4 Kirche und andere Formen rel. Gemeinschaft

e Kirche und religiose Gemeinschaften im Wandel

IF 5 Zugange zur Bibel

¢ biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen

e die Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Infragestellung
e biblische Gottesbilder

¢ prophetisches Zeugnis

IF 4 Kirche als Nachfolgegemeinschaft

e Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen

* Reformation — Okumene

* Formen gelebten Glaubens

IF 5 Bibel als ,Ur-kunde” des Glaubens

e Erzahlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e ordnen religiose Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religios-kulturellen
Zusammenhang ein, (SK9)

e deuten religiose Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen
historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)

e beschreiben und erldutern religidse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen
Eigenart unter besonderer Berlicksichtigung metaphorischer Rede, (MK9)

e beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religidser Uberzeugungen und
religioser Institutionen, (UK9)

e priifen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der
Menschenwirde, weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher
Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu, (HK14)

o gestalten komplexe religiose Handlungen der christlichen Tradition mit und
reflektieren die dabei gemachten Erfahrungen oder lehnen eine Teilnahme
begriindet ab. (HK12)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e beschreiben prophetische Rede und prophetische Aktionen als Kritik an und
Widerspruch gegen gesellschaftliche Unrechtsstrukturen in biblischer Zeit, (K52)

e erldutern prophetische Rede und prophetisches Handeln als Kritik aus der
Perspektive der Gerechtigkeit Gottes, (K53)

e erkldren den Einsatz fiir Menschenwiirde, Frieden und fiir die gerechte
Gestaltung der Lebensverhéltnisse aller Menschen als Konsequenz des biblischen
Verstandnisses von Gerechtigkeit, (K54)

e erlautern die Bedeutung von Wundererzdhlungen, Gleichnissen und Passagen
der Bergpredigt als Orientierungsangebote, (K74)

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler
e ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und
historischen Kontexte ein, (SK2)

e erlautern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als
eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK8)

e beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die
Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2)

e analysieren kriteriengeleitet religios relevante kiinstlerische Darstellungen und
deuten sie, (MK4)

e begegnen religidsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie
Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und
reflektiert. (HK3)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e erortern die Relevanz von Leitbildern fur die Entwicklung der eigenen Identitét,
(K8)

e zeigen auf, dass der Glaube an die Gegenwart Gottes das Spezifikum des jidisch-
christlichen Gottesverstandnisses ist, (K13)

e erlautern den Anspruch von Prophetinnen bzw. Propheten, in ihrer Kritik flr
Gottes Gerechtigkeit einzustehen, (K16)

o erortern die mogliche Wirksamkeit prophetischen Handelns, (K18)

e unterscheiden die Frage nach der Historizitat biblischer Texte von der Frage nach
ihrer Wahrheit. (K45)




e deuten unterschiedliche biblische Glaubenserzahlungen unter Berlicksichtigung
der Textgattung (u.a. Evangelien, Briefe) und im jeweiligen Kontext ihrer
Entstehung, (K99)

e erdrtern vor dem Hintergrund des biblischen Gerechtigkeitsbegriffs
gesellschaftliches Engagement ausgewahlter Personen, Gruppen bzw. Projekte,
(K61)

e erortern personliche und gesellschaftliche Konsequenzen einer am biblischen
Freiheits-, Friedens- und Gerechtigkeitsverstandnis orientierten Lebens- und
Weltgestaltung, auch im Hinblick auf Herausforderungen durch den digitalen
Wandel der Gesellschaft, (K62)

e erortern die lebenspraktische Bedeutung des Hoffnungshorizontes in der
Botschaft Jesu vom Reich Gottes. (K83)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:

e Wasist ein Prophet bzw. eine Prophetin?

e Biblische Prophetinnen und Propheten, z.B. Debora, Amos, Jeremia

e  Kriterien biblischer Prophetie / Merkmale prophetischer Rede

e Deutung prophetischer Rede und prophetischer Symbolhandlungen in der Bibel

e Was ist Gerechtigkeit?

e Von Gott gerufen zum Einsatz fiir Gerechtigkeit

e Propheten im interreligiosen Vergleich

e Moderne Prophetinnen und Propheten, z.B. Martin Luther King, Ruth Pfau (Ubertragung des biblischen prophetischen Anspruches auf aktuelle Biografien)

Didaktisch-methodische Hinweise:

e Brainstorming oder Quiz zum Begriff Prophet/Prophetin — spatere ,Uberarbeitung’ des Prophetenbegriffs

e ErschlieBung der Bedeutung alttestamentlicher Propheten im Judentum, Christentum und Islam anhand von Primartexten, z. B. Mohammed und Jesus als islamische
Propheten vgl. Suren des Koran zu Jesus und zu Mohammed (vgl. Religion betrifft uns. Aktuelle Unterrichtsmaterialien, Heft 6/2009: Dialog mit dem Islam, Aachen
2009); Mausoleum Nabi Yunus des Propheten Jona in Mossul/Ninive (Es war Kultstatte fir die drei abrahamitischen Religionen und wurde 2014 vom sog. ,,Islamischen
Staat“ zerstort, vgl. Von Mossul nach Palmyra. Eine virtuelle Reise durch das Weltkulturerbe, Katalog Bundeskunsthalle Bonn, Bonn 2019)

e Analyse prophetischer Texte in ihrem Symbolgehalt, z. B. Jes 6,1- 8/Hos 1,2f./Hos 11,10f/Jer 19,1- 4.10f.

e Erstellen von Prophetenportraits anhand biblischer und exegetischer Quellen sowie Rezeptionen in Text und Bild

e  Einsatz fur Gerechtigkeit: Propheten und Prophetinnen als unbequeme Mahner/innen und mutige Kdmpfer/innen im historisch-politischen Kontext wahrnehmen z. B.
Amos, Hosea, Miriam, Hulda, Deborah, Ester

e Analyse von Bildern der Kunst zu Prophetinnen und Propheten z. B. Marc Chagall, Deborah/ Karl Hofer, Der Rufer

e Untersuchung neuzeitlicher bzw. zeitgendssischer Biografien im Hinblick auf prophetische Rede und prophetisches Wirken (Kriterien gemaR Erarbeitung) und
Identifizierung ,falscher Propheten” anhand von Dokumentarfilmmaterial und Redemitschriften z. B. zu Riguberta Menchu, Greta von Thunberg, Terry Jones
(Koranverbrennung durch US-Pfarrer 20.03.2011), Martin Luther King, Mahatma Gandhi, Nelson Mandela, Papst Franziskus

e Gestaltung von personlicher prophetischer Rede: z. B. Was wiére dein prophetisches Thema? Fiir welche Sache lohnt sich der Einsatz? Wie sieht der Kampf fur Gottes




Gerechtigkeit heute aus?
e z.B. Rhetorik: Analyse rhetorischer Mittel einer prophetischen Rede
e 2.B. gemeinsame Arbeit mit dem Fach Deutsch in Bezug auf rhetorische Mittel einer Rede
Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben ist konfessionell gepragt. Es kann durchgehend von einer Lehrkraft unterrichtet werden, erfordert aber die Anwendung
des didaktischen Prinzips der Perspektivenverschriankung. Die im Uberblick aufgefiihrten genannten Themen und Inhalte sollten aus mehreren Perspektiven heraus

beleuchtet und so die konfessionellen Spezifika herausgearbeitet werden.

Jahrgangsstufe 7

UV 5: Nachfolge Jesu konkret: Woran kann ich mich orientieren? — Christliche Vorbilder damals und heute

KLP ER

IF 1 Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung

e diakonisches Handeln

IF 2 Die Frage nach Gott

¢ reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung
IF 3 Jesus, der Christus

e Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 4 Kirche und andere Formen religioser Gemeinschaft

e Kirche und religiose Gemeinschaften im Wandel

KLP KR

IF 1 Menschsein in Freiheit und Verantwortung

e Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart
IF 2 Sprechen von und mit Gott

» prophetisches Zeugnis

IF 3 Jesus, der Christus

e Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 4 Kirche als Nachfolgegemeinschaft

e Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen
¢ Formen gelebten Glaubens

IF 5 Bibel als ,Ur-Kunde“ des Glaubens

e Erzéhlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiosen Fragen das
eigene Selbst- und Weltverstandnis erweitern kann, (SK10)

e erldautern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der
eigenen Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiosen
bzw. nichtreligiosen Kontexten zu, (SK12)

e erldutern das evangelische Verstandnis des Christentums und setzen es zu
eigenen Uberzeugungen in Beziehung, (SK14)

e erldautern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religios
begriindeter Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und
gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15)

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der
Welt und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1)

e erkldaren exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge
Jesu, (SK4)

e beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5)

e entfalten und begriinden die Verantwortung fur sich und andere als Ausdruck einer
durch den Glauben gepragten Lebenshaltung, (SK7)

e flihren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religios relevanten
Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten
sie adressatengerecht auf, (MK5)




e erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen,
auch digitalen Medien fiir die Realitatswahrnehmung, (SK16)

e bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religios relevanten Themen, auch
aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen
auf, (MK11)

e vertreten zu religiosen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen
Standpunkt. (HK8)

e beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiéser Uberzeugungen und
religioser Institutionen, (UK9)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:
Die Schilerinnen und Schiiler

e erkldren den Gedanken der Rechtfertigung — die bedingungslose Annahme
des Menschen durch Gott — als Grundlage evangelischen Glaubens, (K64)

e erldutern die Bedeutung von Wundererzdhlungen, Gleichnissen und
Passagen der Bergpredigt als Orientierungsangebote, (K74)

e unterscheiden Kirchen und andere religiose Gemeinschaften hinsichtlich
ihrer religiosen Praxis, Gestalt und Funktion vor dem Hintergrund ihres
jeweiligen zeitgeschichtlichen Kontextes, (K85)

e identifizieren religise Symbole in Kultur und Gesellschaft und untersuchen
deren Verwendung in nichtreligidsen Zusammenhéangen, (K116)

e erldutern die Moglichkeit manipulativer Verwendung religioser Symbole
und Rituale, (K118)

e Dbeurteilen die Relevanz reformatorischer Einsichten flr christlichen
Glauben und die Sicht auf das Leben und die Menschen heute, (K70)

e erortern die lebenspraktische Bedeutung des Hoffnungshorizontes in der
Botschaft Jesu vom Reich Gottes, (K83)

e Dbeurteilen die wechselseitigen Einfliisse von Religidsem und Sdkularem in
der Gesellschaft. (K122)

erortern die Verwendung und die Bedeutung von religidsen und sdkularen
Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext. (UK3)

erortern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben,
(UK4)

nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiler

beschreiben vor dem Hintergrund des christlichen Menschenbildes Aspekte, die
eine Frau oder einen Mann zu einem Leitbild fiir das Leben von Menschen
machen kénnen, (K1)

erortern die Relevanz von Leitbildern fur die Entwicklung der eigenen Identitét,
(K8)

erortern personliche und gesellschaftliche Konsequenzen einer an biblisch-
christlicher Ethik orientierten Lebens- und Weltgestaltung [...], (K10)
beschreiben an einer ausgewahlten Biografie die Konsequenzen christlichen
Glaubens fiir das Leben und Handeln von Menschen, (K34)

beschreiben an einem Beispiel eine Form alternativer Lebensgestaltung aus dem
Glauben, (K35)

beurteilen die Bedeutung einzelner Menschen in der Geschichte der Kirche. (K39)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:
e Was suchen Menschen in alternativen Gemeinschaften?
e Was bieten Ordensgemeinschaften?

e  Welt-fremd? Zum Verhéltnis von Gesellschaft und Ordensgemeinschaften, z. B.: Wie ist unsere Gesellschaft beschaffen, dass Menschen ihr den Ricken kehren? /
Welche Bedeutung hat ein Kloster in seiner Umgebung? / Franz von Assisi: Welt — fremd oder aktueller denn je?

e Wer sind meine Vorbilder?
e Vorbilder erkunden, z.B. YouTube-Konsum — Influencer

e Beispiele fir Personen, die als vorbildhaft gelten, z.B. Jesus Christus, Martin Luther King, Sophie Scholl, Malala Yousafzai




Verschiedene ,Glaubenszeugen®, z. B.:
e, Kleine Briider vom Evangelium“ (Bsp.: Andreas Knapp) / Gemeinschaft Charles de Foucauld: kontemplatives Leben und soziales und pastorales Engagement am Rande
der Gesellschaft
e Frére Roger und die Communauté von Taizé: Begegnung und Engagement im 6kumenischen Miteinander
e  Missionar/in auf Zeit: Junge Menschen im Einsatz firr die eine Welt
e Exemplarische(r) Orden: Salesianer Don Boscos: Diakonisch-pastorales Engagement
e Das Team des Gasthauses und der Gastkirche in Recklinghausen — Anlaufstelle fiir Menschen ,,am Rande” und offene Tur fir spirituelle suchende Menschen
e Kaplan Christian Olding vom Niederrhein; = youtube: ,Klartext”
e  local heroes”
e Eher geschichtlich:
o Oscar Romero: Seinem Gewissen folgen - Einsatz fiir die Armen, Kampf gegen die Machthaber
o Abbé Joseph André, Kaplan der Gemeinde Saint Baptiste zu Namur (=, Pater Bims“ aus E. E. Schmidt, Das Kind von Noah), geehrt in Yad Vashem fiir die Rettung
judischer Kinder
o Lorenz Werthmann, Begriinder der Caritas (= dazu auch: ,young caritas)
o Maria Ward, Ordensgriinderin und Kampferin fir die Bildung von Madchen

Didaktisch-methodische Hinweise:

e Zu Grunden, ,ins Kloster zu gehen“: Vergleich der Darstellung eines Klosters im Werbespot (Schokoriegel) mit der Wirklichkeit
(https://www.youtube.com/watch?v=9 veHNOuV6E (Datum des letzten Zugriffs: 16.01.2020)); Ankommen im Kloster: Priifer, Tillmann, Wei der Himmel ...?, Wie
ich Uber die Frage nach Leben und Tod stolperte und plétzlich in der Kirche sa, Gutersloh 2018, S. 51-54, gekiirzt)

e Zur Frage: Was bieten Ordensgemeinschaften? (Gedicht von Altenahr, Albert: Bruder Monch — wer bist du? Z. B. unter https://abtei-
kornelimuenster.de/spirituelles/gedicht-impulse/die-frage-bruder-m%C3%B6nch-gedicht-impuls.html (Datum des letzten Zugriffs: 16.01.2020); Vorstellung eines
Tagesrhythmus in einem Orden; Jahresprogramm eines Ordens (vgl. z.B. die Homepages von Ordensgemeinschaften); Auszug aus Prifer, Tillmann, ebd. S. 56-63,
gekiirzt)

e Verschiedene Prasentationen vorbereiten, z. B.: Gebete, die bei festen Gebetszeiten in Klostern gesprochen werden (Stundengebete, Brevier...); Taizé; soziale
Einrichtungen, die von Orden gegriindet worden sind; Angebote der verschiedenen Kloster heute...

e Steckbriefe von Ordensgriinder.innen erstellen

e Vergleich von Selbstdarstellungen religioser Gemeinschaften (u.a. eigene Homepage) und Fremdbeschreibungen (u.a. Erfahrungsberichte von Aussteigerinnen bzw.
Aussteigern)

e Erstellen einer digitalen Prasentation zu Vorbildern

e Recherche

e Podcast zum Thema ,Glaubenszeugen” (Einzelpersonen oder Gruppen, die in besonderer Weise ihren Glauben leben) - arbeitsteilige Erarbeitung nach Interesse

e Inhaltliche Auswertung, z. B.

o Was mich am meisten angesprochen hat
o Was Glauben konkret bedeuten kann
o Welche Fragen sich mir stellen

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben ist konfessionell gepragt. Es kann durchgehend von einer Lehrkraft unterrichtet werden, erfordert aber die Anwendung



https://www.youtube.com/watch?v=9_veHNOuV6E
https://abtei-kornelimuenster.de/spirituelles/gedicht-impulse/die-frage-bruder-mönch-gedicht-impuls.html
https://abtei-kornelimuenster.de/spirituelles/gedicht-impulse/die-frage-bruder-mönch-gedicht-impuls.html

des didaktischen Prinzips der Perspektivenverschriankung. Die im Uberblick aufgefiihrten genannten Themen und Inhalte sollten aus mehreren Perspektiven heraus
beleuchtet und so die konfessionellen Spezifika herausgearbeitet werden.




Jahrgangsstufe 8

UV 1: Gott schenkt Wiirde und Verantwortung

KLP ER

F 1 Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung
¢ Prophetischer Protest

IF 5 Zugange zur Bibel

e die Bibel — Geschichte, Aufbau und Bedeutung

KLP KR

IF 1 Menschsein in Freiheit und Verantwortung

e Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung
IF 2 Sprechen von und mit Gott

* Prophetisches Zeugnis

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schulerinnen und Schiler

e vergleichen eigene Erfahrungen und Uberzeugungen mit den Aussagen des
christlichen Glaubens, (SK11)

e erldutern das evangelische Verstandnis des Christentums und setzen es zu
eigenen Uberzeugungen in Beziehung, (SK14)

e begriinden ihre Urteile zu religiosen und ethischen Fragen, (UK5)

¢ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begriindetem Urteil. (UK6)

e bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religios relevanten Themen, auch
aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen
auf, (MK11)

e beschreiben die Bedeutung religidser Ausdrucksformen fir den Umgang mit
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

e prufen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der
Menschenwiirde, weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher
Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu, (HK14)

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen

Die Schulerinnen und Schiler

entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der
Welt und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1)

entfalten und begriinden die Verantwortung fir sich und andere als Ausdruck
einer durch den Glauben gepragten Lebenshaltung, (SK7)

fuhren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religids relevanten
Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten
sie adressatengerecht auf, (MK5)

gestalten religios relevante Inhalte kreativ und begriinden kriteriengeleitet ihre
Umsetzungen, (MK6)

erortern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in
religiésen und ethischen Fragen, (UK1)

reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im
Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, (UK2)

erortern die Verwendung und die Bedeutung von religiosen und sakularen
Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext, (UK3)

erortern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben,
(UK4)

nehmen begriindet Stellung zu religiésen und ethischen Fragen und vertreten eine
eigene Position, (HK1)

nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiler

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:




beschreiben in der Auseinandersetzung mit der biblischen Verbindung von
Selbst- und Nachstenliebe den Zusammenhang von Selbstannahme und
Beziehungsfahigkeit, (K48)

erldutern den Einsatz fir Menschenwiirde und Freiheit als Konsequenz aus der
biblischen Rede von der Gottesebenbildlichkeit des Menschen, (K57)
erldutern den Zusammenhang zwischen der reformatorischen Zuordnung von
Freiheit und Verantwortung des Einzelnen vor Gott und Fragen heutiger
evangelischer Lebensgestaltung, (K66)

erdrtern Regeln fir gelingende Partnerschaft und Moglichkeiten des Umgangs
mit misslingender Partnerschaft, (K58)

setzen sich mit der Frage der Umsetzbarkeit ethischer Orientierungen in der
Bergpredigt auseinander. (K82)

beurteilen die Konsequenzen ethischer Leitlinien und religioser Vorschriften

fir die Lebensgestaltung, (K114)

Die Schulerinnen und Schiiler

erlautern Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik, die auf ein Leben in Freiheit
und Verantwortung zielt, (K2)

identifizieren und erldautern Erfahrungen von Abhangigkeit bzw. Unfreiheit, Schuld
und Scheitern sowie Moglichkeiten der Verséhnung und des Neuanfangs, (K3)
beschreiben mogliche Auswirkungen der Nutzung von (digitalen) Medien auf die
Gestaltung des eigenen Lebens und die Beziehung zu anderen — auch in Bezug auf
Geschlechterrollen, (K7)

erortern die Relevanz von Leitbildern fur die Entwicklung der eigenen Identitat,
(K8)

beurteilen an einem konkreten Beispiel die Bedeutsamkeit einer
Gewissensentscheidung fiir das eigene Leben und das Zusammenleben mit
anderen. (K9)

erortern personliche und gesellschaftliche Konsequenzen einer an biblisch-
christlicher Ethik orientierten Lebens- und Weltgestaltung, auch im Hinblick auf
Herausforderungen durch den digitalen Wandel der Gesellschaft. (K10)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:

e  Freiheit (Willens-, Handlungsfreiheit)
e  Gewissenhaft — gewissenlos? Erfahrungen mit dem Gewissen

e Auf welcher Grundlage félle ich Gewissensentscheidungen?
e  Christliche Werte und Normen fiir Gewissensentscheidungen

Ethische Dilemmata (Muss ich immer ehrlich sein? / Ist Helfen eine Pflicht?)

Klarung und Definition des Begriffs ,,Verantwortung”, Verantwortung ,vor” und , fir"

Auseinandersetzung mit Selfies als digitalen Selbstinszenierungen: Wo begegnen Selfies im Alltag? Von welchen Personen gibt es welche Selfies?

Welche Selfies gibt es von mir? (vorlaufige) Kriterien fur die Veroffentlichung von Selfies

e, Impress everyone on Social Media“ — Zwischen Fakten und Fakes
e Spannungsfeld von Selbstbild, Abbild und Ebenbild
e  Bedeutung von Privatsphare
e  Fast Food: To-Go-Mentalitdt und die vermillte Umwelt
e Schnitzelessen oder Vegetarismus?
e Das Klima schiitzen
o Greta Thunberg und der Umweltschutz
o Gretas Forderungen und ihre Konsequenzen
e Ideen fir Klimaschutzprojekte: ,atmosfair”, ...

,Zwischen Selfie-Shaming und Selfie-Celebration”: So bin ich — bin ich so? — Identitdt und Inszenierung




Fashion zwischen Qualitat, billiger Massenware und Ausdruck von Wirde (MISEREOR Magazin ,frings”, Heft 2/2019, z. B. unter
https://www.misereor.de/informieren/publikationen/magazin#c34366) (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)

Als neues Smartphone ein , Fairphone“?

Der biblische Auftrag zur Bewahrung der Schopfung als Orientierung? — Gibt es Unterschiede zwischen Ehrfurcht vor der Schépfung bzw. Schépfungsverantwortung
und Umweltethik?

Didaktisch-methodische Hinweise:

Ein kritischer Blick auf Apps zur Optimierung von Fotos und Profilen

Bildanalyse/ggf. eigene Gestaltung (z. B. Stein, Charlie: Portraitserie. In: Katechetische Blatter. Zeitschrift fur religiéses Lernen in Schule und Gemeinde, Heft
3/2018, Ostfildern 2018)

verschiedene Gewissensfragen aus dem Magazin der Siiddeutschen Zeitung

Meier-Pagano-Filter

Unterrichtsbausteine im MISEREOR Magazin ,frings”, unter https://www.misereor.de (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)

Aktion in der Schule (Ideen/Anregungen bei: MISEREOR, unter https://www.misereor.de/mitmachen) (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)
https://www.brot-fuer-die-welt.de

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben ist konfessionell gepragt. Es kann durchgehend von einer Lehrkraft unterrichtet werden, erfordert aber die Anwendung
des didaktischen Prinzips der Perspektivenverschriankung. Die im Uberblick aufgefiihrten genannten Themen und Inhalte sollten aus mehreren Perspektiven heraus
beleuchtet und so die konfessionellen Spezifika herausgearbeitet werden.

Jahrgangsstufe 8

UV 2: Umgang mit dem Tod — zwischen Hoffnung und Sprachlosigkeit

KLP ER

IF 7 Religion in Alltag und Kultur

¢ Religiose Symbole in Kultur und Gesellschaft

e Umgang mit Tod und Trauer

IF 6 Religionen und Weltanschauungen im Dialog

o Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen

KLP KR

IF 7 Religion in einer pluralen Gesellschaft

* Lebensgestaltung angesichts religios-weltanschaulicher Vielfalt und
Sakularisierungstendenzen

* Religioser Fundamentalismus

IF 6 Weltreligionen im Dialog

¢ Das christlich-jlidische Verhéltnis der Geschichte

e Judentum, Christentum und Islam im Trialog

e Heil und Erlosung in einer fernostlichen Religion

KLP ER KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen: Ubergeordnete Kompetenzerwartungen
Die Schiilerinnen und Schiiler Die Schulerinnen und Schiiler

e unterscheiden religiose Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und e entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der



https://www.misereor.de/informieren/publikationen/magazin#c34366
https://www.misereor.de/
https://www.misereor.de/mitmachen
https://www.brot-fuer-die-welt.de/

Wirklichkeitskonzepten, (SK8)

e vergleichen eigene Erfahrungen und Uberzeugungen mit den Aussagen des
christlichen Glaubens, (SK11)

e erldutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der
eigenen Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiosen
bzw. nichtreligiosen Kontexten zu, (SK12)

e erschlieBRen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse,
Glaubensformeln) und nichtverbale religidse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebrauche,
Bauwerke, kiinstlerische Darstellungen), (MK8)

e erdrtern andere religitse Uberzeugungen und nichtreligidse Weltanschauungen,
(UK4)

e begriinden ihre Urteile zu religidsen und ethischen Fragen, (UK5)

e vertreten zu religiosen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen
Standpunkt, (HK8)

e beschreiben die Bedeutung religioser Ausdrucksformen fiir den Umgang mit
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

Welt und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1)
beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des
christlichen Glaubens, (SK6)

unterscheiden religiose und sakulare Ausdrucksformen im soziokulturellen
Kontext, (SK10)

analysieren kriteriengeleitet religios relevante kiinstlerische Darstellungen und
deuten sie, (MK4)

erdrtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in
religiosen und ethischen Fragen, (UK1)

begegnen religidsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie
Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und
reflektiert. (HK3)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e unterscheiden religiose und sakulare Symbole und Rituale im Umgang mit Tod
und Trauer und setzen sich mit deren Bedeutung fiir die Bewaltigung von
Endlichkeitserfahrungen auseinander, (K119)

e vergleichen christliche und andere religiése und sdkulare Vorstellungen von
einem Leben nach dem Tod, (K120)

e bewerten die Bedeutung von religiosen und sdkularen Symbolen und Ritualen
im Umgang mit Tod und Trauer, (K123)

e erodrtern Vorstellungen von einem Leben nach dem Tod, (K124)

e identifizieren religiose Symbole in Kultur und Gesellschaft und untersuchen
deren Verwendung in nichtreligisen Zusammenhangen, (K116)

e Dbeurteilen die wechselseitigen Einfliisse von Religiosem und Sakularem in der
Gesellschaft, (K122)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiler

erldutern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Glaube und
Glaubenspraxis von Menschen judischen, christlichen und islamischen Glaubens,
(K53)

beschreiben den Wandel im Umgang mit lebensbedeutsamen Ereignissen in Kultur
und Gesellschaft als Beispiel fur Pluralisierung, (K60)

beschreiben exemplarisch den Einfluss religioser und weltanschaulicher Vielfalt auf
das offentliche bzw. private Leben, (K61)

beschreiben alternative Formen der Suche nach Sinn und Erfiillung, (K62)

setzen sich mit der Relevanz von Religion, aber auch von alternativen Formen der
Sinnsuche als Faktor der persdnlichen Lebensgestaltung auseinander, (K65)
beurteilen die Bedeutung von religiésen und sdkularen Symbolen und Ritualen im

Zusammenhang mit lebensbedeutsamen Ereignissen. (K66)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:

e Abschied nehmen — Einstieg liber literarische Texte (Liftner, Kai/Gehrmann, Katja: Fiir immer. Weinheim 2018; alternativ: z. B. Auszlge aus Nicholls, Sally: Wie man

unsterblich wird, Miinchen 2010; Green, John: Das Schicksal ist ein mieser Verrater, Miinchen 2014) — (erzahlte und andere) Erfahrungen mit Tod und Trauer >

Sammlung von Fragen rund um Abschiednehmen, Tod und Trauer, z. B.:
o Was bedeutet ,Sterben”?
o Kann man sich auf den Tod vorbereiten?




Woher weiRl man, dass jemand tot ist?
Wohin geht jemand, der gestorben ist?
Wie lauft eine Bestattung ab?
Was hilft beim Trauern?
o (Wie) Kann man verhindern, dass jemand vergessen wird?
e Rituale und Symbole im Umgang mit Tod und Trauer
e  Christliche Hoffnung auf die Auferstehung der Toten
e Besuch eines Friedhofes
e Trauerarbeit
e Hospizarbeit
e Suizid
e Grenze zwischen Leben und Tod (Nahtod, Hirntod, Organspende)
e  Bestattungskultur im Wandel

O O O O

Didaktisch-methodische Hinweise: (je nach Fragen und Interessen der Schiiler.innen)
e z.B. Besuch eines Hospizes, Friedhofes, eines Bestattungsunternehmens
Zum Thema Trauer:
e  Sterbephasen (Kast, Verena: Trauer. Phasen und Chancen des psychischen Prozesses, Freiburg 2013)
Zum Thema Bestattung:
- Spielfilm ,,Mr. May und das Flustern der Ewigkeit” (Regie: Pasolini, U., GroRbritannien/Italien 2013) — Diskussion: Wegrationalisieren der Stelle eines ,funeral officer”?
- Brduche und Rituale rund um Tod und Begrabnis — Recherche
- Erstellung eines Infoflyers: katholische und evangelische Begrabnisrituale
- Friedhofszwang in Deutschland: z. B. Klartext: ,,Oma in der Urne”, unter
https://www.youtube.com/watch?v=hJ7Mu5qo4NU (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)
- Edelsteinbestattung und andere alternative Bestattungsformen — Diskussion

- Dem Individuum gerecht werden? — Sarg(gestaltung): Ein bunter Sarg fir Klara? (van Kooij, Rachel: Klaras Kiste, Wien 2008); Korken, Oldtimer und Miillcontainer: Schréage
Sarge — Abschluss fir ein verkorkstes Leben? Unter https://www.bild.de/lifestyle/2015/sarg/bestattung-schraege-saerge-42239906.bild.html (Datum des letzten Zugriffs:
17.01.2020);

Fan Gber den Tod hinaus: Beerdigung ,,auf Schalke“?

Zum Thema: ,,De mortuis nil nisi bene”:
° Kurzfilm ,,Ruhe in Frieden” (Regie: Berthas, Mans, Schweden 2017)

e Todesanzeigen sichten

Zum Thema Erinnern:
e Allerseelen und Allerheiligen (Textarbeit); kath. Rituale: Sechswochenamt; Jahresgedachtnis

e virtuelle Friedhofe und Gedenkseiten
gef. Ausblick: Trauerrituale und Bestattung in Judentum und Islam

Literatur:



https://www.epd-film.de/personen/uberto-pasolini-0
https://www.youtube.com/watch?v=hJ7Mu5qo4NU
https://www.bild.de/lifestyle/2015/sarg/bestattung-schraege-saerge-42239906.bild.html

Bistum Hildesheim (Hg.): Religion unterrichten, August 2/2018: Brauchbare Abschieds- und Begrabnisrituale. Eine konfessionell-kooperative Unterrichtseinheit zur Trauer- und

Bestattungskultur, Hildesheim 2018, S. 20-25, auch unter https://www.bistum-

hildesheim.de/fileadmin/dateien/Unterbereiche/Bildung/PDF/Religion Unterrichten 2 2018.pdf (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.

Jahrgangsstufe 8

UV 3: Zusammenleben der Religionen und ihr Beitrag fiir den Frieden

KLP ER

IF 6 Religionen und Weltanschauungen im Dialog

e Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen
IF 7 Religion in Alltag und Kultur

e Umgang mit Tod und Trauer

¢ Fundamentalismus und Religion

IF 1 Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung

¢ Prophetischer Protest

¢ Diakonisches Handeln

KLP KR

IF 6 Weltreligionen im Dialog

e Das christlich-jadische Verhéltnis der Geschichte

e Judentum, Christentum und Islam im Trialog

e Heil und Erlsung in einer ferndstlichen Religion

IF 7 Religion in einer pluralen Gesellschaft

e Lebensgestaltung angesichts religios-weltanschaulicher Vielfalt und

Sakularisierungstendenzen

* Religioser Fundamentalismus

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e unterscheiden religiose Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und
Wirklichkeitskonzepten, (SK8)

e erldutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiés
begriindeter Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und
gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15)

e bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religios relevanten Themen, auch
aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen
auf, (MK11)

e erdrtern andere religitse Uberzeugungen und nichtreligidse Weltanschauungen,
(UK4)

o reflektieren die Notwendigkeit einer
Religionen, (UK10)

e nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen
Lebenssituationen und anderen religiésen Kontexten ein und stellen reflektiert
einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9)

wechselseitigen Verstandigung von

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen

Die Schiilerinnen und Schiler

beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5)
beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des
christlichen Glaubens, (SK6)

unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK9)
fihren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religids relevanten
Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten
sie adressatengerecht auf, (MKS5)

erortern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in
religiosen und ethischen Fragen, (UK1)

begegnen religiésen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie
Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und
reflektiert. (HK3)



https://www.bistum-hildesheim.de/fileadmin/dateien/Unterbereiche/Bildung/PDF/Religion_Unterrichten_2_2018.pdf
https://www.bistum-hildesheim.de/fileadmin/dateien/Unterbereiche/Bildung/PDF/Religion_Unterrichten_2_2018.pdf

e kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern
anderer religiéser und nichtreligiéser Uberzeugungen und beriicksichtigen dabei
Unterschiede sowie Grenzen. (HK10)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e vergleichen Merkmale des Gottesglaubens in Judentum, Christentum und
Islam im Hinblick auf ihre Konsequenzen fiir die Lebensgestaltung, (K106)

e beschreiben zentrale Gemeinsamkeiten und Unterschiede des Selbst- und
Weltverstandnisses der groRen Weltreligionen, (K108)

e identifizieren Formen und Ursachen von Antisemitismus und Antijudaismus,
(K109)

e unterscheiden religiosen Fundamentalismus von religios verbramtem
Extremismus und identifizieren entsprechende Erscheinungsformen in der
Gegenwart, (K117)

e beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher Weltdeutungen und
Menschenbilder fir die Lebensgestaltung, (K113)

e beurteilen Moglichkeiten und Grenzen interreligiéser Begegnung und
Verstandigung. (K115)

Die Schiilerinnen und Schiler

e erkunden Spuren judischer Kultur und Geschichte in ihrer Umgebung und stellen
sie dar, (K49)

e beschreiben die gemeinsamen Wurzeln von Judentum, Christentum und Islam
sowie in Grundziigen die Entwicklung des Christentums aus dem Judentum, (K50)

e erlautern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Glaube und
Glaubenspraxis von Menschen judischen, christlichen und islamischen Glaubens,
(K53)

e erortern Notwendigkeit und Bedeutung des interreligidsen Dialogs fiir ein
friedliches Miteinander in der Gesellschaft, (K59)

e beschreiben den Wandel im Umgang mit lebensbedeutsamen Ereignissen in Kultur
und Gesellschaft als Beispiel fir Pluralisierung, (K60)

e beschreiben alternative Formen der Suche nach Sinn und Erfillung, (K62)

Hinweise zur Ausgestaltung

Maogliche Unterrichtsbausteine:
e Islamisches, jlidisches, christliches ... Leben in der Umgebung: Moschee, Synagoge, Kirche..., muslimische, jidische ...Mitschiilerinnen und Mitschiiler
e Zentrale Inhalte des islamischen, jlidischen, christlichen ... Glaubens und Lebens (z.B. ,,Finf Sdulen”, Fastenbrechen und Opferfest, Pessach, Sabbat, Gebetsformen

)

e Islam und Islamismus

e  Aktuelle Beispiele fiir antisemitische Vorfalle im ndheren oder weiteren Umfeld
Didaktisch-methodische Hinweise:

e z.B. ein Interview mit muslimischen, jidischen ...Mitschiiler.innen fiihren

e z.B. eine Moschee, Synagoge, Kirche ...besuchen

e z.B.einen ,runden Tisch der Religionen” zu einem bestimmten Thema veranstalten

e z.B. Einladung einer Pfarrerin oder Pfarrers, einer Rabbinerin oder eines Rabbiners, eines Imams
Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.

Jahrgangsstufe 8




UV 4: Kirche braucht(e) Veranderung — Martin Luther und die Reformation

KLP ER

IF 2 Die Frage nach Gott

¢ reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung
IF 4 Kirche und andere Formen religioser Gemeinschaft

e Kirche und religiose Gemeinschaften im Wandel

KLP KR

IF 1 Menschsein in Freiheit und Verantwortung

e Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart

* Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang
IF 4 Kirche als Nachfolgegemeinschaft

e Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen

» Reformation — Okumene

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiosen Fragen das
eigene Selbst- und Weltverstandnis erweitern kann, (SK10)

e vergleichen eigene Erfahrungen und Uberzeugungen mit den Aussagen des
christlichen Glaubens, (SK11)

e erlautern das evangelische Verstdndnis des Christentums und setzen es zu
eigenen Uberzeugungen in Beziehung, (SK14)

e erschlieBen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse,
Glaubensformeln) und nichtverbale religiose Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebrauche,
Bauwerke, klinstlerische Darstellungen), (MK8)

e bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religios relevanten Themen, auch
aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen
auf, (MK11)

e beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religidser Uberzeugungen und
religioser Institutionen, (UK9)

e unterscheiden die Innen- und AuBensicht auf religiése Erfahrungen,
Vorstellungen und Uberzeugungen, (HK7)

e beschreiben die Bedeutung religidser Ausdrucksformen fir den Umgang mit
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen

Die Schiilerinnen und Schiler

e ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen
und historischen Kontexte ein, (SK2)

e erklaren exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der
Nachfolge Jesu, (SK4)

e analysieren in Grundzligen religios relevante Texte, (MK1)

e analysieren kriteriengeleitet religios relevante kiinstlerische Darstellungen und
deuten sie, (MK4)

e erdrtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt
in religiosen und ethischen Fragen, (UK1)

e nehmen begriindet Stellung zu religiésen und ethischen Fragen und vertreten
eine eigene Position. (HK1)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler
e erkldaren den Gedanken der Rechtfertigung — die bedingungslose Annahme
des Menschen durch Gott — als Grundlage evangelischen Glaubens, (K64)
e beschreiben beispielhaft lebenspraktische Konsequenzen, die sich fur
evangelische Christinnen und Christen in Geschichte und Gegenwart aus
reformatorischen Einsichten ergaben bzw. ergeben, (K65)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiler

e beschreiben vor dem Hintergrund des christlichen Menschenbildes Aspekte, die
eine Frau oder einen Mann zu einem Leitbild fur das Leben von Menschen machen
kénnen, (K1)

e identifizieren und erlautern Erfahrungen von Abhangigkeit bzw. Unfreiheit, Schuld
und Scheitern sowie Moglichkeiten der Verséhnung und des Neuanfangs, (K3)

e beurteilen an einem konkreten Beispiel die Bedeutsamkeit einer




e erldutern den Zusammenhang zwischen der reformatorischen Zuordnung von Gewissensentscheidung fiir das eigene Leben und das Zusammenleben mit

Freiheit und Verantwortung des Einzelnen vor Gott und Fragen heutiger anderen, (K9)

evangelischer Lebensgestaltung, (K66) e beschreiben den Aufbau und das Selbstverstdandnis der katholischen Kirche, (K29)
o deuten die Auferstehung Jesu als Grundlage christlicher Hoffnung, (K80) e |legen an Beispielen aus der Kirchengeschichte Herausforderungen fiir eine Kirche
e erklaren Grundziige der Reformation und das sich daraus entwickelnde in der Nachfolge Jesu dar, (K30)

protestantische Selbstverstandnis, (K86) e erldutern historische und religiose Ursachen der Kirchentrennung im 16.
e beurteilen Perspektiven fir die Zusammenarbeit zwischen den christlichen Jahrhundert, (K31)

Konfessionen, (K92) e erldutern den 6kumenischen Auftrag der Kirche und verdeutlichen exemplarisch
e erdrtern verschiedene Erscheinungsformen von Kirche am Malstab ihrer seine Umsetzung. (K32)

biblischen Begriindung und des reformatorischen Anspruchs (,ecclesia
semper reformanda“). (K91)

Hinweise zur Ausgestaltung

Maogliche Unterrichtsbausteine:

Die Welt im Umbruch vom Mittelalter zur Neuzeit: Ereignisse und Lebensgefiihl der Menschen (z. B. Angste vor Gott, vorm Fegefeuer, ...)

Grundzlge der Reformation (Ablasspredigt — Thesen Luthers; Reichstag zu Worms (auch.: Gewissenkonflikt Luthers); Augsburger Religionsfriede)

Luthers zentrale Entdeckung — Gottes- und Menschenbild

Lebenspraktische Bedeutung des Rechtfertigungsgedankens

Katharina von Bora — (mehr als nur) die Frau des Reformators (Lit. z. B..: Holze, Erhard: Dr. Martinus und Frau Kathe — eine Frauenbiographie als Zugang zur
Reformation. In: RelliS, Zeitschrift fiir den katholischen Religionsunterricht, Heft 3/2016, Paderborn 2016, S.26-31

Didaktisch-methodische Hinweise:

z.B. gemeinsame Arbeit mit dem Fach Geschichte — Reformationsgeschehen im Zusammenhang mit der Gesellschaft des Mittelalters

Filmanalyse: Luther (Spielfilm, Regie: Till, Eric, USA/Deutschland/GroRbritannien, 2003)

Auszuge aus einer Luther-Serie (2017): https://www.mdr.de/reformation500/weihnachtsserie-martin-luther-und-weihnachten-refjahr-100.html (Datum des letzten
Zugriffs: 17.01.2020)

Auszilige aus: Venzke, Andreas: Luther und die Macht des Wortes, Wiirzburg 2007

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben sollte durch eine evangelische und eine katholische Lehrkraft konfessionell verschieden unterrichtet werden. Das kann
z.B. in Form von Team-Teaching, Parallelunterricht oder Wechselunterricht erfolgen.

Jahrgangsstufe 8

UV 5: Praxis und Perspektiven der 6kumenischen Zusammenarbeit

KLP ER

IF 2 Die Frage nach Gott
¢ reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung

KLP KR

IF 1 Menschsein in Freiheit und Verantwortung
e Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte und Gegenwart



https://www.mdr.de/reformation500/weihnachtsserie-martin-luther-und-weihnachten-refjahr-100.html

IF 4 Kirche und andere Formen religioser Gemeinschaft
e Kirche und religiose Gemeinschaften im Wandel

IF 4 Kirche als Nachfolgegemeinschaft

e Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen
* Reformation — Okumene

* Formen gelebten Glaubens

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e unterscheiden religidse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und
Wirklichkeitskonzepten, (SK8)

e erldutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religios
begriindeter Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und
gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15)

e bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religios relevanten Themen, auch
aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen
auf, (MK11)

o reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verstandigung von
Religionen, (UK10)

e kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern
anderer religidser und nichtreligiéser Uberzeugungen und beriicksichtigen dabei
Unterschiede sowie Grenzen, (HK10)

e beschreiben die Bedeutung religioser Ausdrucksformen fiir den Umgang mit
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen

Die Schiilerinnen und Schiiler

ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und
historischen Kontexte ein, (SK2)

beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5)

fihren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religios relevanten
Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten
sie adressatengerecht auf, (MK5)

erdrtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in
religiosen und ethischen Fragen, (UK1)

nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, (HK2)

begegnen religiésen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie
Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und
reflektiert. (HK3)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

e unterscheiden Kirchen und andere religiose Gemeinschaften hinsichtlich ihrer
religiésen Praxis, Gestalt und Funktion vor dem Hintergrund ihres jeweiligen
zeitgeschichtlichen Kontextes, (K85)

e Dbeurteilen Perspektiven fiir die Zusammenarbeit zwischen den christlichen
Konfessionen, (K92)

e Dbeurteilen die Praxis religioser und sakularer Gemeinschaften hinsichtlich ihres
Beitrags fiir eine gelingende Lebensgestaltung, (K93)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

erlautern den 6kumenischen Auftrag der Kirche und verdeutlichen exemplarisch
seine Umsetzung, (K32)

beschreiben an einem Beispiel eine Form alternativer Lebensgestaltung aus dem
Glauben, (K35)

beurteilen an verschiedenen geschichtlichen Ereignissen das Verhalten der Kirche
angesichts ihres Anspruchs, Jesus nachzufolgen, (K37)

erdrtern an einem Beispiel aktuelle Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge
Jesu. (K38)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:

e  (Okumene als bleibende Herausforderung — Beispiele fiir gelingende Okumene

e ,Kirche unter den Menschen” — je nach Interesse kdnnen unterschiedliche Aspekte thematisiert werden, z. B.:

o Stichwort ,Konfessionen”: katholisch, evangelisch, orthodox, ...




o Stichwort ,zielgruppenorientierte Seelsorge”: Jugendkirchen, Schaustellerseelsorge, Frauenseelsorge, Behindertenseelsorge
o Stichwort ,Kirche weltweit”: Eine exemplarische Gemeinde auf einem anderen Kontinent
o Kirche in der Stadt

Didaktisch-methodische Hinweise:

e Projekt: Recherche, Prasentation (power point; Videoclip) - Informationen bei Misereor, Adveniat, Missio, Brot fir die Welt, ...

e Besuch einer Jugendkirche

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben ist konfessionell gepragt. Es kann durchgehend von einer Lehrkraft unterrichtet werden, erfordert aber die Anwendung
des didaktischen Prinzips der Perspektivenverschrankung. Die im Uberblick aufgefiihrten genannten Themen und Inhalte sollten aus mehreren Perspektiven heraus
beleuchtet und so die konfessionellen Spezifika herausgearbeitet werden.




Jahrgangsstufe 9/10 - Ubersicht

Didaktischer Leitgedanke: Worum es im RU geht - religiose Grundorientierung gewinnen
Inkl. Zuordnung der konkretisierten Unterrichtsvorhaben der jeweiligen Facher
(aus den Handreichungen der KLP: evangelische Religion, katholische Religion)

Klasse 9:

Klasse 10:

9.1: In Freiheit und Verantwortung — partnerschaftliches Zusammenleben als
Engagement fiir Gottes Gerechtigkeit

e Freiheit und Verantwortung (9.1)

e Prophetie — Engagement flir Gottes Gerechtigkeit (9.1)

10.1: Wozu (noch) evangelische/ katholische Kirche? Prasenz und

Verantwortung der Kirchen in der Offentlichkeit und Gesellschaft

e Braucht Glaube Gemeinschaft? Formen gemeinsamen Lebens (9.6 -
optionales UV)

e Verhéltnis Staat-Kirche in der Gegenwart (10.4)

e Symbolik des Kirchenraums (10.2)

9.2: Die Rede von Gott und vom Leid in der Welt: Fragen, Zweifel, Suche,

Hoffnung

e Umgang mit Leiderfahrungen in der jidischen und christlichen Tradition
(9.3)

e Umgang mit Tod und Trauer und Vorstellungen vom Leben nach dem Tod
(9.3)

10.2: Was uns und anderen heilig ist — Umgang mit heiligen Texten und
Bildern in Religionen und Medienkultur

e Religiose und nat.-wiss. Erkenntniswege (10.1)

e Auf die Gottesfrage antworten (10.1)

9.3: Die Reich-Gottes-Botschaft der Bergpredigt
e Gesellschaftliche Gerechtigkeitsvorstellung (9.5)
e Bergpredigt als Orientierung fiir das eigene Handeln? (10.5)

10.3: Orientierung finden in religioser Vielfalt

e Hinduismus und Buddhismus (9.2)

e  Christl. —jlidisches Verhéltnis im Wandel (9.5)

e Menschen christlichen, jiadischen und muslimischen Glaubens im Trialog
(10.3)

9.4: Starker als der Tod — Die Bedeutung von Passion und Auferstehung
e Religiose Vorstellungen vom Leben nach dem Tod (9.4)
e Kreuz und Auferstehung Jesu (9.2)

10.4: Fundamentalismus — Religion auf Abwegen

e Fundamentalismus in Religionen (10.2)

e Religionen auf Abwegen — religioser Fundamentalismus und religios
verbramter Extremismus (10.4)

9.5: Anpassung und Widerstand? Christinnen und Christen in totalitaren
Systemen

e Christinnen und Christen in deutschen Diktaturen (10.3)

e Kirche im Nationalsozialismus (9.6)

Rickblick auf den Unterricht in den Jahrgdangen 5 — 10 (10.5)

Christliche Zukunftshoffnung (10.6): Wunder, Gleichnisse, Bergpredigt (optional)

Wunder als Zeichen der N&he Gottes (9.4)
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UV 1: In Freiheit und Verantwortung — Partnerschaftliches Zusammenleben als Engagement fiir Gottes Gerechtigkeit

KLP ER

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung
IF 1.2: prophetischer Protest

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes

KLP KR

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

e Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart
IF 2: Sprechen von und mit Gott

e prophetisches Zeugnis

IF 5: Bibel als ,,Ur-kunde” des Glaubens

¢ Entstehung und Gattung biblischer Texte

e Erzdhlung der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e unterscheiden religiose Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und
Wirklichkeitskonzepten, (SK8)

e beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiosen Fragen das
eigene Selbst- und Weltverstandnis erweitern kann, (SK10)

e erldautern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiés
begriindeter Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und
gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15)

e erldutern das evangelische Verstandnis des Christentums und setzen es zu
eigenen Uberzeugungen in Beziehung, (SK14)

e begriinden ihre Urteile zu religiosen und ethischen Fragen, (UK5)

e identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begriindetem Urteil, (UK6)

e nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen
Lebenssituationen und anderen religiosen Kontexten ein und stellen reflektiert
einen Bezug zum eigenen Standpunkt her. (HK9)

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen

Die Schiilerinnen und Schiler

e ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen
und historischen Kontexte ein, (SK2)

e erlautern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als
eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK8)

e beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die
Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2)

e begegnen religidsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie
Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und
reflektiert. (HK3)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e erldutern den Zusammenhang zwischen der reformatorischen Zuordnung von
Freiheit und Verantwortung des Einzelnen vor Gott und Fragen heutiger
evangelischer Lebensgestaltung, (K66)

e Dbeurteilen die Relevanz reformatorischer Einsichten fir christlichen Glauben und
die Sicht auf das Leben und die Menschen heute, (K70)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

erortern die Relevanz von Leitbildern fiir die Entwicklung der eigenen Identitat, (K8)
zeigen auf, dass der Glaube an die Gegenwart Gottes das Spezifikum des jldisch-
christlichen Gottesverstandnisses ist, (K13)
erldutern den Anspruch von Prophetinnen bzw. Propheten, in ihrer Kritik fir Gottes
Gerechtigkeit einzustehen, (K16)

e erodrtern die mogliche Wirksamkeit prophetischen Handelns, (K18)




erklaren den Einsatz fir Menschenwiirde, Frieden und fiir die gerechte Gestaltung
der Lebensverhaltnisse aller Menschen als Konsequenz des biblischen
Verstandnisses von Gerechtigkeit, (K54)

erortern personliche und gesellschaftliche Konsequenzen einer am biblischen
Freiheits-, Friedens- und Gerechtigkeitsverstiandnis orientierten Lebens- und
Weltgestaltung, auch im Hinblick auf Herausforderungen durch den digitalen
Wandel der Gesellschaft, (K62)

setzen sich mit der Frage der Umsetzbarkeit ethischer Orientierungen in der
Bergpredigt auseinander. (K82)

unterscheiden die Frage nach der Historizitat biblischer Texte von der Frage nach
ihrer Wahrheit. (K45)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:

Freiheit und Unfreiheit

Handlungsfreiheit und Entscheidungsfreiheit

Vorstellungen vom ,,guten Leben”

Konzepte von Verantwortung (Nachsten- und Feindesliebe)

Reichweite von Verantwortung / globalisierte Verantwortung

Kriterien biblischer Prophetie

Deutung prophetischer Rede und prophetischer Symbolhandlungen in der Bibel
Von Gott gerufen zum Einsatz fur Gerechtigkeit

Propheten im interreligiosen Vergleich

Ubertragung des biblischen prophetischen Anspruches auf aktuelle Biografien

Didaktisch-methodische Hinweise:

z.B. ethische Positionserkundung in der Klasse per Abstimmungsapp

e 7.B. gemeinsame Arbeit mit dem Fach Praktische Philosophie in Bezug auf ethische Grundorientierungen

e Brainstorming oder Quiz zum Begriff Prophet/Prophetin — spatere ,Uberarbeitung’ des Prophetenbegriffs

e ErschlieBung der Bedeutung alttestamentlicher Propheten im Judentum, Christentum und Islam anhand von Primartexten, z. B. Mohammed und Jesus als islamische
Propheten vgl. Suren des Koran zu Jesus und zu Mohammed (vgl. Religion betrifft uns. Aktuelle Unterrichtsmaterialien, Heft 6/2009: Dialog mit dem Islam, Aachen
2009); Mausoleum Nabi Yunus des Propheten Jona in Mossul/Ninive (Es war Kultstatte fir die drei abrahamitischen Religionen und wurde 2014 vom sog. ,,Islamischen
Staat” zerstort, vgl. Von Mossul nach Palmyra. Eine virtuelle Reise durch das Weltkulturerbe, Katalog Bundeskunsthalle Bonn, Bonn 2019)

e Analyse prophetischer Texte in ihrem Symbolgehalt, z. B. Jes 6,1- 8/Hos 1,2f./Hos 11,10f/Jer 19,1- 4.10f.

e Erstellen von Prophetenportraits anhand biblischer und exegetischer Quellen sowie Rezeptionen in Text und Bild

e Propheten — Manner, die Gottes Wort verkiinden? Auf Spurensuche nach Prophetinnen mithilfe biblischer und wissenschaftlicher Texte. Z. B. Fischer, Irmtraud:
Gotteskiinderinnen, Stuttgart 2002 / Welt und Umwelt der Bibel, Heft 4/2004: Prophetie und Visionen, Katholisches Bibelwerk, Stuttgart 2004 / :in Religion, Heft

2/2016: Ester, Aachen 2016

e Historisch-kritische Untersuchung prophetischer Biicher: z. B. die Gegenliberstellung von als historisch angenommenen Persdnlichkeiten wie Jesaja und Amos einerseits

mit literarischen Figuren wie Jona andererseits. Welche Wahrheit steht hinter den Geschichten?




e Einsatz flr Gerechtigkeit: Propheten und Prophetinnen als unbequeme Mahner/innen und mutige Kampfer/innen im historisch-politischen Kontext wahrnehmen z. B.

Amos, Hosea, Miriam, Hulda, Deborah, Ester

e Analyse von Bildern der Kunst zu Prophetinnen und Propheten z. B. Marc Chagall, Deborah/ Karl Hofer, Der Rufer

e Untersuchung neuzeitlicher bzw. zeitgendssischer Biografien im Hinblick auf prophetische Rede und prophetisches Wirken (Kriterien gemal Erarbeitung) und
Identifizierung ,falscher Propheten” anhand von Dokumentarfilmmaterial und Redemitschriften z. B. zu Riguberta Menchu, Greta Thunberg, Terry Jones
(Koranverbrennung durch US-Pfarrer 20.03.2011), Martin Luther King, Mahatma Gandhi, Nelson Mandela, Papst Franziskus

e Gestaltung von personlicher prophetischer Rede: z. B. was ware dein prophetisches Thema? Fiir welche Sache lohnt sich der Einsatz? Wie sieht der Kampf fiir Gottes

Gerechtigkeit heute aus?

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.
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UV 2: Die Rede von Gott und vom Leid in der Welt: Fragen, Zweifel, Suche, Hoffnung

KLP ER

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz
und Bestreitung

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen

KLP KR

IF 3. Jesus, der Christus

e Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi

IF 6. Weltreligionen im Dialog

e Judentum, Christentum und Islam im Trialog

IF 7. Religion in einer pluralen Gesellschaft

e Lebensgestaltung angesichts religios-weltanschaulicher
Sakularisierungstendenzen

Vielfalt und

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiosen Fragen das
eigene Selbst- und Weltverstandnis erweitern kann, (SK10)

e vergleichen eigene Erfahrungen und Uberzeugungen mit den Aussagen des
christlichen Glaubens, (SK11)

e erldutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der
eigenen Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiésen
bzw. nichtreligiosen Kontexten zu, (SK12)

e deuten religiose Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen
historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen

Die Schilerinnen und Schiiler

e entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt
und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1)

e beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des
christlichen Glaubens, (SK6)

e unterscheiden religiose und sdkulare Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext,
(SK10)

e analysieren kriteriengeleitet religios relevante kiinstlerische Darstellungen und
deuten sie, (MK4)




e analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religios relevante
Dokumente, (MK7)

e beschreiben die Bedeutung religioser Ausdrucksformen fur den Umgang mit
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

erdrtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in
religiosen und ethischen Fragen, (UK1)

begegnen religidsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen
des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler
e beschreiben historische Hintergriinde der Kreuzigung Jesu, (K76)

e erldutern den Zusammenhang von Leben und Handeln Jesu und seinem Tod am
Kreuz, (K77)

e unterscheiden religiose und sakulare Symbole und Rituale im Umgang mit Tod und
Trauer und setzen sich mit deren Bedeutung fir die Bewaltigung von
Endlichkeitserfahrungen auseinander, (K119)

e bewerten die Bedeutung von religiésen und sakularen Symbolen und Ritualen im
Umgang mit Tod und Trauer, (K123)

e unterscheiden Aussagen Uber Gott von Bekenntnissen des Glaubens an Gott, (K67)

e identifizieren die kritische Uberpriifung von Gottesvorstellungen als Méglichkeit
zur Korrektur und Vergewisserung von Glaubensiberzeugungen, (K68)

e identifizieren verschiedene Formen der Bestreitung oder Infragestellung Gottes
sowie seiner Funktionalisierung, (K69)

e erodrtern und beurteilen Argumente fir und gegen den Glauben an Gott, (K71)

e erortern die biblisch-theologische Rede von der Unverfiligbarkeit Gottes in Bezug
auf menschliche Vorstellungen und Wiinsche, (K72)

e vergleichen Merkmale des Gottesglaubens in Judentum, Christentum und Islam im
Hinblick auf ihre Konsequenzen fiir die Lebensgestaltung. (K106)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schiilerinnen und Schiler

unterscheiden den christlichen Auferstehungsglauben von anderen Vorstellungen
(u. a. Ruckkehrins irdische Leben, ausschlieBliches Weiterleben in den Gedanken von
Menschen), (K23)

erortern mogliche Konsequenzen des Glaubens an Jesus fir das Leben von
Menschen, (K26)

beurteilen  zentrale  Aussagen
Gegenwartsrelevanz, (K27)
erldutern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Glaube und
Glaubenspraxis von Menschen jlidischen, christlichen und islamischen Glaubens,
(K53)

beschreiben den Wandel im Umgang mit lebensbedeutsamen Ereignissen in Kultur
und Gesellschaft als Beispiel fur Pluralisierung, (K60)

beschreiben exemplarisch den Einfluss religioser und weltanschaulicher Vielfalt auf
das offentliche bzw. private Leben, (K61)

beschreiben alternative Formen der Suche nach Sinn und Erfillung, (K62)

setzen sich mit der Relevanz von Religion, aber auch von alternativen Formen der
Sinnsuche als Faktor der personlichen Lebensgestaltung auseinander, (K65)
beurteilen die Bedeutung von religiosen und sdkularen Symbolen und Ritualen im
Zusammenhang mit lebensbedeutsamen Ereignissen. (K66)

der  Osterbotschaft  hinsichtlich  ihrer

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:

e Konkrete Erfahrungen von Leid und Ungerechtigkeit

e Leiderfahrungen und Gottesbild

e Hiob, Psalmen, Prediger

e Kreuzestheologie

e Notfalltelefon —institutionalisierter Umgang mit Krisen

Didaktisch-methodische Hinweise:

e  2.B. textproduktive und erfahrungsorientierte ErschlieBungsformen biblischer Texte

e 7.B. Erstellen von Videoarbeiten zu einzelnen Bibelstellen




z.B. Einladung einer Notfallseelsorgerin bzw. eines Notfallseelsorgers
Zum Thema Trauer:
— Sterbephasen (Kast, Verena: Trauer. Phasen und Chancen des psychischen Prozesses, Freiburg 2013)
Zum Thema Bestattung:
—  Spielfilm ,,Mr. May und das Fliistern der Ewigkeit (Regie: Pasolini, U., GroRbritannien/Italien 2013) — Diskussion: Wegrationalisieren der Stelle eines
,funeral officer“?
Brauche und Rituale rund um Tod und Begrabnis — Recherche
Erstellung eines Infoflyers: katholische und evangelische Begrabnisrituale
Friedhofszwang in Deutschland: z. B. Klartext: ,Oma in der Urne”, unter https://www.youtube.com/watch?v=hJ7Mu5go4NU (Datum des
letzten Zugriffs: 17.01.2020)
Edelsteinbestattung und andere alternative Bestattungsformen — Diskussion
Dem Individuum gerecht werden? — Sarg(gestaltung): Ein bunter Sarg fir Klara? (van Kooij, Rachel: Klaras Kiste, Wien 2008); Korken, Oldtimer und
Millcontainer: Schrage Sarge — Abschluss fiir ein verkorkstes Leben? Unter https://www.bild.de/lifestyle/2015/sarg/bestattung-schraege-
saerge-42239906.bild.html (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020);
Fan Gber den Tod hinaus: Beerdigung ,,auf Schalke“?
Zum Thema: ,,De mortuis nil nisi bene”:
—  Kurzfilm ,,Ruhe in Frieden” (Regie: Berthas, Mans, Schweden 2017)
— Todesanzeigen sichten
Zum Thema Erinnern:
— Allerseelen und Allerheiligen (Textarbeit); kath. Rituale: Sechswochenamt; Jahresgedachtnis
— virtuelle Friedhofe und Gedenkseiten
Zum Thema Leben nach dem Tod (Verknipfung mit Jg. 9, UV 2: Kreuz und Auferstehung Jesu):
— Kondolenzkarten sichten: Welche Sichtweisen auf den Tod bzw. auf das Leben nach dem Tod finden sich in Spriichen, Bildern, ...?
— Der Tod hat nicht das letzte Wort — Gebete am Sarg, unter www.abschiedstrauer.de (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)
— Songs (z. B.: Die Toten Hosen: ,,Nur zu Besuch”, 2005) und Gedichte zum Thema Tod und Auferstehung

ggf. Ausblick: Trauerrituale und Bestattung in Judentum und Islam

Literatur/Links:

e KaRmann, Margot: Der Tod hat nicht das letzte Wort. In: Mitten im Leben, November 2019

e Andere Zeiten e. V. (Hg): Vom Anfang im Ende. Ein Trostbuch fur Tage in Moll, Hamburg 2012

e  Bistum Hildesheim (Hg.): Religion unterrichten, August 2/2018: Brauchbare Abschieds- und Begrabnisrituale. Eine konfessionell-kooperative Unterrichtseinheit zur
Trauer- und Bestattungskultur, Hildesheim 2018, S. 20-25, auch unter https://www.bistum-
hildesheim.de/fileadmin/dateien/Unterbereiche/Bildung/PDF/Religion Unterrichten 2 2018.pdf (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)

e Die kirchliche Begrabnisfeier: http://www.liturgie.de/liturgie/pub/o p/dok/download/ah232.pdf (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)

e Llangenhorst, Georg: Auferweckt ins Leben. Die Osterbotschaft neu entdeckt, Freiburg 2018, S. 255-281 (Kap. 12: Grundvertrauen — Lebenszuspruch tiber den Tod
hinaus und Ausblick)



https://www.epd-film.de/personen/uberto-pasolini-0
https://www.youtube.com/watch?v=hJ7Mu5qo4NU
https://www.bild.de/lifestyle/2015/sarg/bestattung-schraege-saerge-42239906.bild.html
https://www.bild.de/lifestyle/2015/sarg/bestattung-schraege-saerge-42239906.bild.html
http://www.abschiedstrauer.de/
https://www.bistum-hildesheim.de/fileadmin/dateien/Unterbereiche/Bildung/PDF/Religion_Unterrichten_2_2018.pdf
https://www.bistum-hildesheim.de/fileadmin/dateien/Unterbereiche/Bildung/PDF/Religion_Unterrichten_2_2018.pdf
http://www.liturgie.de/liturgie/pub/o_p/dok/download/ah232.pdf

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.
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UV 3: Reich-Gottes-Botschaft der Bergpredigt

KLP ER

IF 1. 2: prophetischer Protest

IF 3. 1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 4.2: Verhaltnis von Kirche, Staat und Gesellschaft

KLP KR
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung

IF 3: Jesus, der Christus

Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 5: Bibel als ,Ur-Kunde” des Glaubens

Erzahlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

IF 6: Weltreligionen im Dialog

Judentum, Christentum und Islam im Trialog

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e erldutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiés
begriindeter Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und
gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15)

e setzen die Struktur von religids relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen
in geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10)

e bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religios relevanten Themen, auch
aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen
auf, (MK11)

e erdrtern andere religivse Uberzeugungen und nichtreligidse Weltanschauungen,
(UK4)

e beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiéser Uberzeugungen und
religiéser Institutionen, (UK9)

e nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen
Lebenssituationen und anderen religiésen Kontexten ein und stellen reflektiert
einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9)

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen

Die Schilerinnen und Schiler

beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des
christlichen Glaubens, (SK6)

fihren angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3)

reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im
Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, (UK2)

erortern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben,
(UK4)

nehmen begriindet Stellung zu religidsen und ethischen Fragen und vertreten eine
eigene Position. (HK1)




e prufen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der
Menschenwiirde, weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher
Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu, (HK14)

e nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert
unter Beriicksichtigung ihrer Qualitat, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e erldutern prophetische Rede und prophetisches Handeln als Kritik aus der
Perspektive der Gerechtigkeit Gottes, (K53)

e erklaren den Einsatz fir Menschenwirde, Frieden und fiir die gerechte Gestaltung

der Lebensverhaltnisse aller Menschen als Konsequenz des biblischen
Verstandnisses von Gerechtigkeit, (K54)
e erortern vor dem Hintergrund des biblischen Gerechtigkeitsbegriffs

gesellschaftliches Engagement ausgewdhlter Personen, Gruppen bzw. Projekte,
(K61)

e erortern personliche und gesellschaftliche Konsequenzen einer am biblischen
Freiheits-, Friedens- und Gerechtigkeitsverstandnis orientierten Lebens- und
Weltgestaltung, auch im Hinblick auf Herausforderungen durch den digitalen
Wandel der Gesellschaft, (K62)

e erldutern die Bedeutung von Wundererzdhlungen, Gleichnissen und Passagen der
Bergpredigt als Orientierungsangebote, (K74)

e setzen sich mit der Frage der Umsetzbarkeit ethischer Orientierungen in der
Bergpredigt auseinander, (K82)

e erortern die lebenspraktische Bedeutung des Hoffnungshorizontes in der
Botschaft Jesu vom Reich Gottes, (K83)

e beschreiben an Beispielen grundlegende Aspekte der Beziehung von Kirche, Staat
und Gesellschaft im Verlauf der Geschichte und in der Gegenwart, (K87)

e erodrtern die Verantwortung von Kirche fiir Staat und Gesellschaft. (K94)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schiilerinnen und Schiler

e erldutern Grundgedanken biblisch-christlicher Erhik, die auf ein Leben in Freiheit
und Verantwortung zielt (K2)

e identifizieren und erlautern Erfahrungen von Abhangigkeit bzw. Unfreiheit, Schuld
und Scheitern sowie Méglichkeiten der Verséhnung und des Neuanfangs, (K3)

e beurteilen an einem konkreten Beispiel die Bedeutsamkeit einer
Gewissensentscheidung fir das eigene Leben und das Zusammenleben mit
anderen, (K9)

e erldautern an ausgewahlten Gleichnissen, Wundererzahlungen und Ausziigen aus
der Bergpredigt Jesu Rede vom Reich Gottes, (K19

e erdrtern mogliche Konsequenzen des Glaubens an Jesus flr das Leben von
Menschen, (K26)

e bewerten an Beispielen die Rezeption des Lebens und Wirkens Jesu in der analogen
und digitalen Medienkultur, (K28)

e Dbeurteilen die Relevanz biblischer Glaubenserzahlungen fiir Menschen heute, (K46)

e erldutern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Glaube und
Glaubenspraxis von Menschen jldischen, christlichen und islamischen Glaubens.
(K53)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:

o Konkurrierende Gerechtigkeitskonzepte

e Armut und Reichtum in globaler Perspektive

e Bildungsgerechtigkeit

e Jesu Rede von Gottes Gerechtigkeit

e Gewaltlosigkeit und Feindesliebe in der Bergpredigt

e Geschichtliche und politische Realitat: Gewalterfahrungen, gewaltsame Konflikte
e Das Modell der Reich-Gottes Botschaft Jesu — ein Weg?

e Gewaltverzicht im Christentum und im Hinduismus




Didaktisch-methodische Hinweise:

z.B. selbststandige Aufbereitung und Prasentation eines aktuellen Gerechtigkeitsthemas

z.B. selbststandige Recherche mit Quellenbewertung

z.B. Kooperation mit Erdkunde bzw. Politik/Wirtschaft: Globale Gerechtigkeit

z.B. Einladung von Vertretern einer NGO (,,Non-governmental organisation”) zu einem thematisierten Problem

synoptischer Vergleich und Exegese von Mt 5-7 und LK 6, 20-49

Recherche zu aktuellen und historischen Konflikten, von Beispielen fiir Gewaltanwendung

e Analyse von Bildern der Kunst, die sich mit der Gewaltproblematik auseinandersetzen z. B. Pablo Picasso, Guernica/ Harald Duwe, Tagesschau

e intertextueller Vergleich von Bibeltexten, z. B. Vergleich der Seligpreisungen mit der Perikope zu Schifra und Pua (Ex 1, 15-22), die dgyptischen Hebammen widersetzen
sich dem Befehl des Pharaos, die Hebraer zu tdten. Sie zeigen Zivilcourage gegeniiber der Angst vor Uberfremdung, Aufzeigen von Parallelen zur Gegenwart

Analyse von Beispielen zu Frieden und Gerechtigkeit, z. B. Vershnungsarbeit in Ruanda, unter https://chrismon.evangelisch.de/artikel/2016/32341/serie-mission-ist-
das-christentum-ruanda-gescheitert (Mai 2016) (Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

e Zimmermann, Jorg: Die Kirche und der Frieden. In: Missio, Religion erleben. Gerechter Friede, Aachen 2001

Ruanda und der Volkermord, unter https://www.deutschlandfunkkultur.de/ruanda-und-der-voelkermord-die-geschichten-der-
toten.979.de.html?dram:article id=445560 (Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

Analyse von Gegenbeispielen zum Gewaltverzicht, z. B. Prinzip ,,Auge um Auge”, vgl. die Biographie von Ameneh Bahrami, einer iranischen Muslim, die Opfer eines
Saureattentates wurde und auf die ihr nach iranischem Recht zugestandene Blendung des Taters 2011 verzichtete, wvgl. unter
https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/saeure-opfer-ameneh-bahrami-doch-nicht-auge-um-auge-11111859.html (Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

e z.B. Auge um Auge. Gewalt in Texten der Bibel. In: :in Religion, Heft 4/2004, Aachen 2004

Recherche und Analyse von Videos und Spielfilmen zur Rezeption der Bergpredigt und der Themen Gewalt/Gewaltverzicht und kritischer Vergleich mit der biblischen

Botschaft, z. B. Film: In einer besseren Welt, Ddnemark 2010 (Filmdrama Uber die moralischen Konflikte von Rache)

interreligioser Bezug: Vergleich der Bergpredigt mit der Ahimsa-Lehre Gandhis, z. B. Dialog zwischen Bonhoeffer und Gandhi: vgl. Oppel, Katharina D. (vgl. Literaturhinweis)

Pro-contra-Diskussion zur Gewaltlosigkeit

Literatur:
Kamphaus, Franz: Wenn der Glaube konkret wird. Die Bergpredigt, Disseldorf 2018
Oppel, Katharina D.: ,Viel lieber wiirde ich gleich zu Gandhi gehen ...“. Dietrich Bonhoeffer und Mahatma Gandhi: Zwei Stimmen flr den Frieden, Disseldorf 2017

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden
Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.



https://chrismon.evangelisch.de/artikel/2016/32341/serie-mission-ist-das-christentum-ruanda-gescheitert
https://chrismon.evangelisch.de/artikel/2016/32341/serie-mission-ist-das-christentum-ruanda-gescheitert
https://www.deutschlandfunkkultur.de/ruanda-und-der-voelkermord-die-geschichten-der-toten.979.de.html?dram:article_id=445560
https://www.deutschlandfunkkultur.de/ruanda-und-der-voelkermord-die-geschichten-der-toten.979.de.html?dram:article_id=445560
https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/saeure-opfer-ameneh-bahrami-doch-nicht-auge-um-auge-11111859.html
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UV 4: Starker als der Tod — die Bedeutung von Passion und Auferstehung

KLP ER P KR
IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen
IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen

3: Jesus, der Christus

Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christ

5: Bibel als ,Ur-kunde“ des Glaubens

Erzéhlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

KLP ER
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen

Die Schilerinnen und Schiiler

unterscheiden religiose Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und
Wirklichkeitskonzepten, (SK8)

vergleichen eigene Erfahrungen und Uberzeugungen mit den Aussagen des
christlichen Glaubens, (SK11)

erlautern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der
eigenen Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiosen
bzw. nichtreligiosen Kontexten zu, (SK12)

deuten religiése Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen
historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)
erschlieRen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse,
Glaubensformeln) und nichtverbale religiése Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebrauche,
Bauwerke, klinstlerische Darstellungen), (MK8)

erdrtern andere religiose Uberzeugungen und nichtreligiése Weltanschauungen,
(UK4)

vertreten zu religiosen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen
Standpunkt, (HK8)

beschreiben die Bedeutung religidser Ausdrucksformen fiir den Umgang mit
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

Die Schulerinnen und Schiler

erldutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich
offenbarenden Gott, (SK3)

beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des
christlichen Glaubens, (SK6)

erldutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine
Ausdrucksform des Glaubens, (SK8)

analysieren in Grundzligen religios relevante Texte, (MK1)

fuhren angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3)

analysieren kriteriengeleitet religios relevante kiinstlerische Darstellungen und
deuten sie, (MK4)

gestalten religios relevante Inhalte kreativ und begriinden kriteriengeleitet ihre
Umsetzungen, (MK6)

nehmen begriindet Stellung zu religidsen und ethischen Fragen und vertreten eine
eigene Position, (HK1)

begegnen religidsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen
des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

unterscheiden historische von bekenntnishafter Rede von der Auferstehung, (K78)
erklaren die theologische Differenzierung zwischen ,Jesus” und ,,Christus”, (K79)
deuten die Auferstehung Jesu als Grundlage christlicher Hoffnung, (K80)
vergleichen den christlichen Glauben an die Auferstehung mit anderen
Vorstellungen von einem Leben nach dem Tod, (K81)

Die Schilerinnen und Schiler

zeigen —auch vor dem religiosen, gesellschaftlichen und politischen Hintergrund —
das Konfliktpotenzial der Botschaft Jesu auf und erkldren den Tod Jesu als
Konsequenz seines Lebens, (K21)

zeigen den Zusammenhang zwischen der Auferweckung Jesu und der
Auferweckung der Toten auf, (K22)




beurteilen  zentrale Aussagen der Osterbotschaft hinsichtlich ihrer
Gegenwartsrelevanz, (K84)

beschreiben zentrale Gemeinsamkeiten und Unterschiede des Selbst- und
Weltverstédndnisses der groBen Weltreligionen, (K108)

beurteilen die Konsequenzen ethischer Leitlinien und religioser Vorschriften fir
die Lebensgestaltung, (K114)

vergleichen christliche und andere religiose und sakulare Vorstellungen von einem
Leben nach dem Tod, (K120)

erdrtern Vorstellungen von einem Leben nach dem Tod, (K124)

deuten unterschiedliche biblische Glaubenserzahlungen unter Bericksichtigung
der Textgattung (u.a. Evangelien, Briefe) und im jeweiligen Kontext ihrer
Entstehung, (K99)

setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte fir das eigene Selbst- und

Weltverstdndnis auseinander. (K102)

unterscheiden den christlichen Auferstehungsglauben von anderen Vorstellungen
(u. a. Rickkehr ins irdische Leben, ausschlieBliches Weiterleben in den Gedanken
von Menschen), (K23)

deuten die Symbolik kiinstlerischer Darstellungen von Kreuz oder Auferstehung,
(K25)

beurteilen zentrale Aussagen der Osterbotschaft hinsichtlich ihrer
Gegenwartsrelevanz, (K27)

erortern unterschiedliche Verstandnisweisen der Bibel als Wort Gottes, (K47)
bewerten an Beispielen die Rezeption biblischer Texte in der analogen und digitalen
Medienkultur. (K48)

Hinweise zur Ausgestaltung

Maogliche Unterrichtsbausteine:

Sammlung und Vergleich von Jenseitsvorstellungen
Ostererzdhlungen

Gerichtsvorstellungen

Himmel, Holle, Fegefeuer (in der Kunst) vs. Rad der Wiedergeburten
Tun-Ergehen-Zusammenhang

Weg-Metapher — Nachdenken {iber das eigene Leben

Ein konsequentes Leben — Der Weg Jesu zum Kreuz

Was meint Auferstehung (nicht)?

Didaktisch-methodische Hinweise:

z.B. Methoden der Bildanalyse

z.B. Kooperation mit dem Fach Kunst: Jenseits- und Gerichtsbilder
z.B. Besuch einer thematisch passenden Kunstausstellung
synoptischer Vergleich (der Passionstexte)

bilddidaktisches Arbeiten mit Kreuzigungsdarstellungen, z. B.: Isenheimer Altar; Eiskreuze — Das Eigentliche tritt zutage (vgl. IRP (Institut fir Religionspadagogik). Impulse.
Zeitschrift fir den katholischen Religionsunterricht an allgemeinbildenden Gymnasien und beruflichen Schulen, Heft Friihjahr 2011: Unterrichtskonzepte); Kreuzweg digital

oder analog z. B. Bilder, Installationen zum Kreuz; digitaler Kreuzweg Ans Licht?

unter www.jugendkreuzweg-online.de (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)

Literarische Annaherungen an Passion und Auferstehung (z. B. Langenhorst, Georg: Auferweckt ins Leben. Die Osterbotschaft neu entdeckt, Freiburg i. Br. 2018.)
gef.: Arbeit mit Filmen, z. B.: Spielfilm ,Auferstanden” (Regie: Reynolds, Kevin, USA 2016)



http://www.jugendkreuzweg-online.de/

o ggf.: gestalterisches Arbeiten (z. B.: Erstellung eines Kreuzwegs)

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben kann durch eine Lehrkraft konfessionell verbindend unterrichtet werden.

Jahrgangsstufe 9

UV 5: Anpassung und Widerstand? Christinnen und Christen in totalitaren Systemen

IF 1. 2: prophetischer Protest
IF 2. 1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung
IF 4. 3: Kirche in totalitdren Systemen

KLP KR
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen

IF 6: Weltreligionen im Dialog

das christlich-jiidische Verhaltnis in der Geschichte

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e ordnen religiose Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religios-kulturellen
Zusammenhang ein, (SK9)

e deuten religidse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen
historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)

e setzen die Struktur von religios relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen
in geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10)

e bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religits relevanten Themen, auch
aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen
auf, (MK11)

e differenzieren zwischen lebensforderlichen und lebensfeindlichen Elementen der
Religion in Kultur und Gesellschaft, (UK8)

e beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiéser Uberzeugungen und
religiéser Institutionen, (UK9)

e nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen
Lebenssituationen und anderen religiosen Kontexten ein und stellen reflektiert
einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9)

e kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen

Die Schilerinnen und Schiler

erklaren exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge
Jesu, (SK4)

entfalten und begriinden die Verantwortung fiir sich und andere als Ausdruck einer
durch den Glauben gepragten Lebenshaltung, (SK7)

unterscheiden religiose und sdkulare Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext,
(SK10)

analysieren in Grundziigen religios relevante Texte, (MK1)

fuhren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiés relevanten Themen
durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie
adressatengerecht auf, (MK5)

erortern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in
religiésen und ethischen Fragen, (UK1)

erortern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben.
(UK4)




anderer religiéser und nichtreligiéser Uberzeugungen und beriicksichtigen dabei
Unterschiede sowie Grenzen, (HK10)

nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert
unter Beriicksichtigung ihrer Qualitat, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiler

erklaren den Einsatz fiir Menschenwiirde, Frieden und fir die gerechte Gestaltung
der Lebensverhaltnisse aller Menschen als Konsequenz des biblischen
Verstandnisses von Gerechtigkeit, (K54)

erortern personliche und gesellschaftliche Konsequenzen einer am biblischen
Freiheits-, Friedens- und Gerechtigkeitsverstiandnis orientierten Lebens- und
Weltgestaltung, auch im Hinblick auf Herausforderungen durch den digitalen
Wandel der Gesellschaft, (K62)

beschreiben beispielhaft lebenspraktische Konsequenzen, die sich fir
evangelische Christinnen und Christen in Geschichte und Gegenwart aus
reformatorischen Einsichten ergaben bzw. ergeben, (K65)

identifizieren Auswirkungen eines totalitdren Systems auf kirchliche Strukturen
und kirchliches Leben, (K88)

beschreiben anhand von Biografien unterschiedliche Haltungen von Christinnen
und Christen zum Machtanspruch eines totalitaren Systems zwischen Anpassung
und Widerstand, (K89)

erlautern in Grundziigen am Beispiel der ,Deutschen Christen” und der
»,Bekennenden Kirche” Reaktionsformen der evangelischen Kirchen auf das
nationalsozialistische Regime in Deutschland zwischen 1933 und 1945, (K90)
erdrtern die Verantwortung von Kirche flr Staat und Gesellschaft, (K94)

erortern vor dem Hintergrund des Nationalsozialismus bzw. anderer totalitarer
Systeme die Frage nach Recht und Pflicht von Christinnen und Christen, totalitdren
Strukturen in Staat und Gesellschaft Widerstand entgegenzusetzen. (K95)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiler

beschreiben vor dem Hintergrund des christlichen Menschenbildes Aspekte, die
eine Frau oder einen Mann zu einem Leitbild fiir das Leben von Menschen machen
kénnen, (K1)

legen an Beispielen aus der Kirchengeschichte Herausforderungen fiir eine Kirche in
der Nachfolge Jesu dar, (K30)

beschreiben das Verhalten der Kirche in der Zeit des Nationalsozialismus in der
Spannung von Widerstand und Schuld, (K33)

beschreiben an einer ausgewahlten Biografie die Konsequenzen christlichen
Glaubens fiir das Leben und Handeln von Menschen, (K34)

beurteilen an verschiedenen geschichtlichen Ereignissen das Verhalten der Kirche
angesichts ihres Anspruchs, Jesus nachzufolgen, (K37)

beurteilen die Bedeutung einzelner Menschen in der Geschichte der Kirche, (K39)
erldutern Auspragungen von Antisemitismus und Antijudaismus, (K52)

beurteilen die Bedeutung jldisch-christlicher Begegnungen im Hinblick auf die
Pravention antijudaistischer bzw. antisemitischer Haltungen und Handlungen. (K58)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:

Kirche im Nationalsozialismus

o Kirchenpolitik im NS-Regime

o Deutsche Christen und Bekennende Kirche

o Kirchliche Reaktionen auf Euthanasie / Holocaust
o

Exemplarische Biografien von Menschen christlichen Glaubens im Widerstand

=  Katholische Kirche zwischen Anpassung und Widerstand (exemplarische Persénlichkeiten: von Galen, Maximilian Kolbe, Nikolaus GroR, ...)

=  Evangelische Kirche: Bonhoeffer, ...
o Uberblick: Von der Machtergreifung bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs




o Kirche und Staat (kath.) — auch: Das Konkordat
o Die Kontroverse um die Rolle von Papst Pius XII.
o  Schuldbekenntnis der Kirchen

e Kirche in der DDR
o ,Kirchenpolitik” in der DDR
o Biografien von Menschen christlichen Glaubens in der DDR
o Rolle der Kirche in der Wendezeit

e Didaktisch-methodische Hinweise:
e 77.B.Zusammenarbeit mit dem Fach Geschichte

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben ist konfessionell gepragt. Es kann durchgehend von einer Lehrkraft unterrichtet werden, erfordert aber die Anwendung
des didaktischen Prinzips der Perspektivenverschriankung. Die im Uberblick aufgefiihrten genannten Themen und Inhalte sollten aus mehreren Perspektiven heraus
beleuchtet und so die konfessionellen Spezifika herausgearbeitet werden.




Jahrgangsstufe 10

UV 1: Wozu (noch) evangelische/ katholische Kirche? Prisenz und Verantwortung der Kirchen in der Offentlichkeit und Gesellschaft

KLP ER

IF 1.2: prophetischer Protest

IF 1.3: diakonisches Handeln

IF 4.2: Verhaltnis von Kirche, Staat und Gesellschaft

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen

KLP KR

IF 3: Jesus, der Christus

e Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

e Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen

e Formen gelebten Glaubens

IF 2: Sprechen von und mit Gott

o die Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Infragestellung

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

e Lebensgestaltung angesichts religios-weltanschaulicher
Sakularisierungstendenzen

Vielfalt und

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

e ordnen religiose Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religios-kulturellen
Zusammenhang ein, (SK9)

e erldutern das evangelische Verstandnis des Christentums und setzen es zu
eigenen Uberzeugungen in Beziehung, (SK14)

e erldutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiés
begriindeter Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und
gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15)

e bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religios relevanten Themen, auch
aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen
auf, (MK11)

e begriinden ihre Urteile zu religidsen und ethischen Fragen, (UK5)

¢ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begriindetem Urteil, (UK6)

e vertreten zu religidsen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen
Standpunkt, (HK8)

e priifen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der
Menschenwirde, weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher
Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK14)

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen
Die Schillerinnen und Schiler
e erkldaren exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge
Jesu, (SK4)
e erldutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine
Ausdrucksform des Glaubens, (SK8)
e analysieren kriteriengeleitet religios relevante kinstlerische Darstellungen und
deuten sie, (MK4)
e erodrtern die Verwendung und die Bedeutung von religiosen und sakularen
Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext. (UK3)
e entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt
und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1)
e ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und
historischen Kontexte ein, (SK2)
e erlautern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine
Ausdrucksform des Glaubens, (SK 8)
e analysieren in Grundziigen religis relevante Texte, (MK1)
e eroértern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben,
(UK4)
e nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:




erklaren den Einsatz fir Menschenwiirde, Frieden und fiir die gerechte Gestaltung

der Lebensverhaltnisse aller Menschen als Konsequenz des biblischen
Verstandnisses von Gerechtigkeit, (K54)

beschreiben das christliche Verstandnis diakonischen Handelns als Ausdruck und
Gestaltung christlich motivierter Nachstenliebe, (K56)

erldutern den Einsatz fir Menschenwiirde und Freiheit als Konsequenz aus der
biblischen Rede von der Gottesebenbildlichkeit des Menschen, (K57)

biblischen
gesellschaftliches Engagement ausgewadhlter Personen, Gruppen bzw. Projekte,
(K61)

erortern personliche und gesellschaftliche Konsequenzen einer am biblischen

erdrtern vor dem Hintergrund des Gerechtigkeitsbegriffs

Freiheits-, Friedens- und Gerechtigkeitsverstiandnis orientierten Lebens- und
Weltgestaltung, auch im Hinblick auf Herausforderungen durch den digitalen
Wandel der Gesellschaft, (K62)

beurteilen an ausgewahlten Beispielen, inwieweit diakonisches Handeln nach
christlichem Verstandnis Einsatz fiir Menschenwiirde und Freiheit ist, (K63)
beschreiben an Beispielen grundlegende Aspekte der Beziehung von Kirche, Staat
und Gesellschaft im Verlauf der Geschichte und in der Gegenwart, (K87)

erortern die Verantwortung von Kirche fiir Staat und Gesellschaft, (K94)

setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte fiir das eigene Selbst- und
Weltverstandnis auseinander. (K102)

Die Schiilerinnen und Schiler

erlautern den 6kumenischen Auftrag der Kirche und verdeutlichen exemplarisch
seine Umsetzung, (K32)
beschreiben an einem Beispiel eine Form alternativer Lebensgestaltung aus dem
Glauben, (K35)
beurteilen an verschiedenen geschichtlichen Ereignissen das Verhalten der Kirche
angesichts ihres Anspruchs, Jesus nachzufolgen, (K37)
erdrtern an einem Beispiel aktuelle Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge
Jesu. (K38)
entwickeln Fragen nach Gott und formulieren eigene Antworten, (K11)
erldutern Anfragen an den Gottesglauben, (K12)
zeigen auf, dass der Glaube an die Gegenwart Gottes das Spezifikum des jlidisch-
christlichen Gottesverstandnisses ist, (K13)
erklaren, dass die Trinitat grundlegend fiir das christliche Gottesverstandnis ist,
(K15)
beurteilen an einem Beispiel die Plausibilitat einer Infragestellung Gottes, (K17)
beschreiben exemplarisch den Einfluss religioser und weltanschaulicher Vielfalt auf
das offentliche bzw. private Leben, (K61)
setzen sich mit der Relevanz von Religion, aber auch von alternativen Formen der
Sinnsuche als Faktor der persénlichen Lebensgestaltung auseinander. (K65)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:

Konkrete Beispiele fir den Streit um Kirchenasyl

Kirchenasyl im Laufe der Geschichte

Biblische Legitimationen fir Kirchenasyl

Rolle und Selbstverstandnis der Kirche in der Demokratie

Die Kirche als ,Andersraum®

Raumerfahrungen in profanen Raumen, z. B. im Klassenraum

Kirchenrdume sind ,irgendwie anders® — Erfahrungen des Kirchenraums als ,Heterotopie*
Was macht die Kirche zu einem ,Andersraum“? — Elemente der ,Heterotopie” in einem Kirchenraum

Kreuzdarstellungen im Kirchenraum

Raumerfahrung als Ausdruck von Theologie — Zwei Kirchen vergleichen, z. B.:

Die Schdpfung ist schén und geordnet — Die Theologie einer gotischen Kathedrale (am Beispiel des Kélner Doms)




e Licht, Feuer, Wasser, Luft — Die Bruder-Klaus-Kapelle in Wachendorf

Didaktisch-methodische Hinweise:

e Besuch einer Jugendkirche
e kirchenraumpadagogische RaumerschlieBung

Projekt: Recherche, Prasentation (power point; Videoclip) -> Informationen bei Misereor, Adveniat, Missio, Brot fir die Welt, ...

e ggf.: Gestaltung einer Schwelle als Ubergang vom profanen Raum zum ,, Andersraum*

e ggf.: Exkursion nach Kéln

e Recherche zu der Internetprédsenz verschiedener Kirchen, z. B. des K6lner Doms oder der Bruder-Klaus-Kapelle in Mechernich-Wachendorf
Projekt ,StraRe der Moderne. Kirchen in Deutschland”, ein Vermittlungsangebot zum Verstiandnis moderner Architektur und Liturgie http://www.strasse-der-moderne.de/

(Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben ist konfessionell verschieden und sollte durch eine evangelische und eine katholische Lehrkraft somit auch konfessionell
verschieden unterrichtet werden. Das kann z.B. in Form von Team-Teaching, Parallelunterricht oder Wechselunterricht erfolgen.
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UV 2: Was uns und anderen heilig ist — Umgang mit heiligen Texten und Bildern in Religionen und Medienkultur

KLP ER

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz
und Bestreitung

IF 4.1: Kirche und religiose Gemeinschaften im Wandel

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion

KLP KR

IF 2: Sprechen von und mit Gott

o die Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Infragestellung

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

e Lebensgestaltung angesichts religios-weltanschaulicher
Sakularisierungstendenzen

Vielfalt und

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e unterscheiden religiose Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und
Wirklichkeitskonzepten, (SK8)

e beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiosen Fragen das
eigene Selbst- und Weltverstandnis erweitern kann, (SK10)

e erldutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiés
begriindeter Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und

KLP KR

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen

Die Schiilerinnen und Schiiler

e entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und
der Welt und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1)

e ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen
und historischen Kontexte ein, (SK2)

e erlautern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als
eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK 8)

e analysieren in Grundziigen religits relevante Texte, (MK1)



http://www.strasse-der-moderne.de/

gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) .
e analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religios relevante
Dokumente, (MK7) U
e beschreiben und erldutern religidse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen
Eigenart unter besonderer Berlicksichtigung metaphorischer Rede, (MK9)
e setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und priifen deren Berechtigung,
(UK7)
e vertreten zu religiosen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen
Standpunkt, (HK8)
e beschreiben die Bedeutung religioser Ausdrucksformen fir den Umgang mit
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

erbrtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein
ergeben, (UK4)
nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

e unterscheiden Aussagen Uber Gott von Bekenntnissen des Glaubens an Gott, (K67)

e identifizieren die kritische Uberpriifung von Gottesvorstellungen als Méglichkeit e
zur Korrektur und Vergewisserung von Glaubensiiberzeugungen, (K68) .

e identifizieren verschiedene Formen der Bestreitung oder Infragestellung Gottes e
sowie seiner Funktionalisierung, (K69)

e erdrtern und beurteilen Argumente fir und gegen den Glauben an Gott, (K71) .
e erortern die biblisch-theologische Rede von der Unverfiligbarkeit Gottes in Bezug
auf menschliche Vorstellungen und Wiinsche, (K72) .

e unterscheiden Kirchen und andere religise Gemeinschaften hinsichtlich ihrer e
religiosen Praxis, Gestalt und Funktion vor dem Hintergrund ihres jeweiligen
zeitgeschichtlichen Kontextes, (K85) .

e beschreiben in Grundzligen den Entstehungsprozess der Evangelien, (K96)

e unterscheiden zwischen historischen Ereignissen und deren Deutung in
Glaubenserzahlungen, (K98)

e unterscheiden grundlegende Formen der Auslegung biblischer Texte, darunter
insbesondere den historisch-kritischen Zugang, (K100)

e erodrtern unterschiedliche Verstandnisweisen der Bibel als Wort Gottes, (K103)

e bewerten unterschiedliche Deutungen biblischer Aussagen in Bezug auf ihre
Konsequenzen, (K104)

e unterscheiden religiosen Fundamentalismus von religios verbramtem
Extremismus und identifizieren entsprechende Erscheinungsformen in der
Gegenwart. (K117)

Die Schulerinnen und Schiler

entwickeln Fragen nach Gott und formulieren eigene Antworten, (K11)

erldutern Anfragen an den Gottesglauben, (K12)

zeigen auf, dass der Glaube an die Gegenwart Gottes das Spezifikum des jldisch-
christlichen Gottesverstandnisses ist, (K13)

erklaren, dass die Trinitat grundlegend fiir das christliche Gottesverstandnis ist,
(K15)

beurteilen an einem Beispiel die Plausibilitdt einer Infragestellung Gottes, (K17)
beschreiben exemplarisch den Einfluss religioser und weltanschaulicher Vielfalt auf
das offentliche bzw. private Leben, (K61)

setzen sich mit der Relevanz von Religion, aber auch von alternativen Formen der
Sinnsuche als Faktor der personlichen Lebensgestaltung auseinander. (K65)

Hinweise zur Ausgestaltung
Mogliche Unterrichtsbausteine:
e Streit um die Weltentstehung
e Kreationismus




e Empirische vs. hermeneutische Erkenntniswege

e Konkurrierende Wahrheitskonzepte

e Schriftverstdandnis und Auslegungspraxis — biblische Hermeneutik

e _Kannich an Gott glauben?”“ — Antworten auf die Gottesfrage von Schiilerinnen und Schiilern (z. B. in Auseinandersetzung mit Kurzfilmen)

e Gott bestreiten — Auseinandersetzung mit Anfragen (in Auswahl, abhangig von den Interessen und Fragen der Schiilerinnen und Schiiler, z. B.: Theodizeefrage,
Projektionsverdacht, naturwissenschaftliches Weltbild)

e Einen Gott, den es gibt, gibt es nicht” (D. Bonhoeffer) — Grenzen und Notwendigkeit von Gottesvorstellungen (z. B. anhand von Darstellungen Gottes aus verschiedenen
Epochen der Kunstgeschichte)

e Unbegreiflichkeit und Ndhe — Gott in der Bibel (z. B.: Ex 3 und Lk 15, 11-32)

e ,Gott um uns, mit uns, in uns“ —Zugange zum Verstandnis der Trinitat

e ggf.: Mit Gott im Dialog? — Thematisierung von Gebetsformen (z. B. das Furbittgebet) und -erfahrungen

Didaktisch-methodische Hinweise:

e 2.B. Kooperation mit den Fachern Erdkunde und Biologie

e Einsatz von Kurzfilmen, z. B.: ,,Father and Daughter” (Regie: Dudok de Wit, Michael, Niederlande 2000), ,Spin oder wenn Gott ein DJ ware” (Regie: Winans, Jamin, USA
2005)

e Einubung in reflektierende Formen des Schreibens (Schreibgesprach/Essay ...)

e methodische ErschlieRung moderner Kunstwerke (z. B.: Malewitsch, Rothko, Klein, Litzenburger)

Literatur/Links:
Burrichter, Rita/Gartner, Claudia: Mit Bildern lernen. Eine Bilddidaktik fiir den Religionsunterricht, Minchen 2014

Halbfas, Hubertus: Der Sprung in den Brunnen. Eine Gebetsschule, Diisseldorf 2016
Mertes, Klaus: Wie aus Hilsen Worte werden. Glaube neu buchstabiert, Ostfildern 2018
RelliS, Zeitschrift fiir den katholischen Religionsunterricht SI/SIl, Heft 4/2013: Trinitat, Braunschweig 2013

Pemsel-Maier, Sabine: Artikel ,Dreifaltigkeit/Trinitat”. In: WiReLex. Das Wissenschaftlich-Religionspadagogische Lexikon im Internet der Deutschen Bibelgesellschaft, 2016,
unter https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-
lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/dreifaltigkeittrinitaet/ch/f33c9c889ed15e1688251bffOcab2c7f/ (Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

Vorgrimler, Herbert: Gott. Vater, Sohn und Heiliger Geist, Miinster 2003

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben ist konfessionell gepragt. Es kann durchgehend von einer Lehrkraft unterrichtet werden, erfordert aber die Anwendung
des didaktischen Prinzips der Perspektivenverschrankung. Die im Uberblick aufgefiihrten genannten Themen und Inhalte sollten aus mehreren Perspektiven heraus
beleuchtet und so die konfessionellen Spezifika herausgearbeitet werden.



https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/dreifaltigkeittrinitaet/ch/f33c9c889ed15e1688251bff0cab2c7f/
https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/dreifaltigkeittrinitaet/ch/f33c9c889ed15e1688251bff0cab2c7f/
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UV 3: Orientierung finden in religiéser Vielfalt

KLP ER

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen
IF 7.1: religiose Symbole in Kultur und Gesellschaft

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer

KLP KR

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

e Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen

IF 6: Weltreligionen im Dialog

e das christlich-judische Verhaltnis in der Geschichte

e Judentum, Christentum und Islam im Trialog

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

e Lebensgestaltung angesichts religios-weltanschaulicher Vielfalt und
Sakularisierungstendenzen

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler

e ordnen religiose Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religios-kulturellen
Zusammenhang ein, (SK9)

e deuten religidse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen
historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13),

e erldutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religios
begriindeter Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und
gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15)

e setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und priifen deren Berechtigung,
(UK7)

e bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religios relevanten Themen, auch
aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen
auf, (MK11)

e erdrtern andere religivse Uberzeugungen und nichtreligidse Weltanschauungen,
(UK4)

o reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verstandigung von
Religionen, (UK10)

e vertreten zu religiosen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen
Standpunkt, (HK8)

e kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern
anderer religidser und nichtreligidser Uberzeugungen und beriicksichtigen dabei
Unterschiede sowie Grenzen. (HK10)

KLP KR
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen
Die Schiilerinnen und Schiler
o erkldaren exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge
Jesu, (SK4)
e analysieren in Grundzigen religios relevante Texte, (MK1)
e fihren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religios relevanten
Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten
sie adressatengerecht auf, (MK5)
e erdrtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in
religiosen und ethischen Fragen, (UK1)
e nehmen begriindet Stellung zu religiésen und ethischen Fragen und vertreten eine
eigene Position, (HK1)
e nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)
e beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des
christlichen Glaubens, (SK 6)

e unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK 9)

e gestalten religios relevante Inhalte kreativ und begriinden kriteriengeleitet ihre
Umsetzungen, (MK 6)

e begegnen religidsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie
Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und
reflektiert. (HK 3)




Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

erldutern zentrale Vorstellungen von Welt und Wirklichkeit in ferndstlichen
Religionen im Hinblick auf ihre Konsequenzen fiir die Lebensgestaltung, (K107)
beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher Weltdeutungen und
Menschenbilder fiir die Lebensgestaltung, (K113)

beurteilen Moglichkeiten und Grenzen interreligidser
Verstandigung, (K115)

identifizieren religiose Symbole in Kultur und Gesellschaft und untersuchen deren
Verwendung in nichtreligisen Zusammenhangen, (K116)

unterscheiden religiose und sdkulare Symbole und Rituale im Umgang mit Tod und
Trauer und setzen sich mit deren Bedeutung fiir die Bewaltigung von
Endlichkeitserfahrungen auseinander, (K119)

vergleichen christliche und andere religiose und sdkulare Vorstellungen von einem
Leben nach dem Tod, (K120)

bewerten die Bedeutung von religiosen und sdkularen Symbolen und Ritualen im
Umgang mit Tod und Trauer, (K123)

erortern Vorstellungen von einem Leben nach dem Tod. (K124)

Begegnung und

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schiilerinnen und Schiler

legen an Beispielen aus der Kirchengeschichte Herausforderungen fiir eine Kirche in
der Nachfolge Jesu dar, (K30)

beschreiben das Verhalten der Kirche in der Zeit des Nationalsozialismus in der
Spannung von Widerstand und Schuld, (K33)

beurteilen an verschiedenen geschichtlichen Ereignissen das Verhalten der Kirche
angesichts ihres Anspruchs, Jesus nachzufolgen, (K37)

erdrtern an einem Beispiel aktuelle Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge
Jesu, (K38)

erkunden Spuren jldischer Kultur und Geschichte in ihrer Umgebung und stellen sie
dar, (K49) (ggf.)

beschreiben die gemeinsamen Wurzeln von Judentum, Christentum und Islam
sowie in Grundzigen die Entwicklung des Christentums aus dem Judentum, (K50)
stellen an Beispielen aus der Kirchengeschichte Formen und Ursachen des
christlichen Antijudaismus dar, (K51)

erldutern Auspragungen von Antisemitismus und Antijudaismus, (K52)

erldutern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Glaube und
Glaubenspraxis von Menschen judischen, christlichen und islamischen Glaubens,
(K53)

beurteilen die Bedeutung jldisch-christlicher Begegnungen im Hinblick auf die
Pravention antijudaistischer bzw. antisemitischer Haltungen und Handlungen, (K58)
erortern Notwendigkeit und Bedeutung des interreligiosen Dialogs flr ein
friedliches Miteinander in der Gesellschaft, (K59)

beschreiben exemplarisch den Einfluss religioser und weltanschaulicher Vielfalt auf
das offentliche bzw. private Leben. (K61)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:

Buddhas religiose Entdeckung und seine Schlussfolgerungen
Vergleich von Buddhismus und Hinduismus

,Westlicher Buddhismus”

Buddhismus in der Popkultur

Rolle des Buddhismus / Hinduismus in asiatischen Lindern

Bedeutung Abrahams fur Judentum, Christentum und Islam — Was verbindet und was trennt uns?
Welche Gegenstande sind Kult? Eine Begegnung und Reflexion religiéser Praktiken abrahamitischer Religionen

Trialogisches Lernen in Projekten
Beispiele fur friedliches Zusammenleben der Religionen

Das christlich-judische Verhaltnis in der Geschichte und heute: Prasentation von Bildern (darunter z. B.: erster Papstbesuch in einer deutschen Synagoge; Ecclesia und




Synagoge; judisch-christlicher Kindergarten in Osnabruick; Bilder aus der Zeit des Nationalsozialismus: Juden als Jesusmorder; Cover: Luther, von den Juden und ihren
Liigen; Deggendorfer Gnad; ...)

—>Aufriss eines Problemspektrums und gemeinsame Planung der Unterrichtseinheit

mogliche Aspekte:

o Entstehung des Christentums aus dem Judentum und Abgrenzungen in den ersten Jahrhunderten

o Beispiele fur christlichen Antijudaismus in der Geschichte: verbale Angriffe; Art der Vorwirfe (z. B.: ,,Hostienschander”, ,Ritualmorder”... — vgl. ,,Deggendorfer
Gnad“), Konzilsbeschlisse gegen Menschen jldischen Glaubens (z. B. Toledo 633; 4. Laterankonzil 1215), Luthers antisemitische Schriften und deren
Instrumentalisierung in der Zeit des Nationalsozialismus

o Umdenken nach Auschwitz: Schuldbekenntnis; Neubestimmung des Verhéltnisses zum Judentum

o Beispiele fir ,,Miteinander” und Begegnungen von Menschen christlichen und jidischen Glaubens (z. B. christlich-jadischer Kindergarten und Drei-Religionen-
Grundschule in Osnabriick; Drei-Religionen-Haus in Marl; Gesellschaft fiir christlich-jidische Zusammenarbeit ...)

Didaktisch-methodische Hinweise:

z.B. Gruppenarbeiten mit Prasentationen und Feedbackiibungen
z.B. selbststandige Recherchen zu buddhistischen Gruppierungen in Deutschland mit Quellenevaluation
z.B. Zusammenarbeit mit dem Fach Praktische Philosophie im Bereich Religionskunde
z.B. Besuch einer ortlichen buddhistischen oder ggf. hinduistischen Gemeinschaft
Erstellen einer Zeitleiste
Arbeit an historischen Quellen
Arbeitsteilige Erarbeitung von Ereignissen und digitale Prasentation
klassentbergreifende Ausstellung in der Schule am 9. November
Erklartexte zu ,ecclesia und synagoge“-Darstellungen an Kirchen fiir einen audioguide
Recherche zu christlich-jlidischen Begegnungen
Am Grab Abrahams — Was verbindet und was trennt uns? Historische Spurensuche: Die Hohle Machpela als Kultstatte fuir Judentum, Christentum und Islam
Welche Gegenstande sind Kult? Eine Begegnung und Reflexion religioser Praktiken abrahamitischer Religionen

)
O
)

Sajak, ClauR Peter: Der Rosenkranz als Zeugnis der Marienverehrung; ggf. Vertiefung durch Imbach, Josef (vgl. dazu Literarturhinweise)
Judentum: Der Tallit und die Tefillin als Zeugnisse des Erinnerns (vgl. Sajak, ebd. S. 111-120)
Islam: Die Gebetskette als Zeugnis der Einheit und Vielfalt (vgl. Sajak, ebd. S. 184-192)

-> Erinnerung und Gebet als mogliche Reflexionsaspekte der Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Glaubenspraxis
Trialogisches Lernen als Projektarbeit:

O O O O O

Erarbeitung eines trialogischen Gebets(-buchs)

Wie konnte ein Andachtsraum (in/an der Schule) aussehen, den alle abrahamitischen Religionen nutzen?

Entwicklung und Gestaltung einer Internetrubrik zum Thema ,,Was glaubst du denn?“

Planung und Aktionen von Gedenktagen (vgl. dazu und fur weitere Anregungen Muth, A.-K., S. 175f; vgl. Literaturhinweis)

Erstellung eines interkulturellen Reiseflihrers, z. B. unter http://kbbz-halberg.de/Trialog/projekt.html (Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

Friedliches Zusammenleben?! Ein Beispiel fiir Christentum und Islam

o Kurzfilm ,,Watu Wote“ (Regie: Benrath, Katja, Deutschland/Kenia 2016): Analyse und Diskussion; Anregungen/Materialien des Katholischen Filmwerks unter:
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/Watu Wote AH.pdf (Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)



http://kbbz-halberg.de/Trialog/projekt.html
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/Watu_Wote_AH.pdf

e Moglicher Ausblick auf/Ubergang zum nichsten UV (Jg. 10, UV IV): Was trennt Fundamentalismus und Extremismus?

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben ist konfessionell gepragt. Es kann durchgehend von einer Lehrkraft unterrichtet werden, erfordert aber die Anwendung
des didaktischen Prinzips der Perspektivenverschrankung. Die im Uberblick aufgefiihrten genannten Themen und Inhalte sollten aus mehreren Perspektiven heraus

beleuchtet und so die konfessionellen Spezifika herausgearbeitet werden.

Jahrgangsstufe 10

UV 4: Fundamentalismus — Religion auf Abwegen

KLP ER

IF 4.2: Verhaltnis von Kirche, Staat und Gesellschaft

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen
IF 7.3: Fundamentalismus und Religion

KLP KR

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

e Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang
IF 6: Weltreligionen im Dialog

e Judentum, Christentum und Islam im Trialog

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

o religioser Fundamentalismus

KLP ER

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schiilerinnen und Schiler

KLP KR

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen
Die Schilerinnen und Schiler

e ordnen religiose Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religids-kulturellen

Zusammenhang ein, (SK9)
deuten religiése Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen

historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) *
erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen,
auch digitalen Medien fiir die Realitatswahrnehmung, (SK16) i

bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religits relevanten Themen, auch
aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen
auf, (MK11)

differenzieren zwischen lebensforderlichen und lebensfeindlichen Elementen der
Religion in Kultur und Gesellschaft, (UK8)

beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiéser Uberzeugungen und
religiéser Institutionen, (UK9)

unterscheiden die Innen- und AulRensicht auf religiose Erfahrungen,
Vorstellungen und Uberzeugungen, (HK7)

e fiihren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religits relevanten Themen

durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie
adressatengerecht auf, (MK5)

erdrtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in
religiosen und ethischen Fragen, (UK1)

nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)




e beschreiben die Bedeutung religioser Ausdrucksformen fur den Umgang mit
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

e beschreiben an Beispielen grundlegende Aspekte der Beziehung von Kirche, Staat
und Gesellschaft im Verlauf der Geschichte und in der Gegenwart, (K87)

e unterscheiden grundlegende Formen der Auslegung biblischer Texte, darunter
insbesondere den historisch-kritischen Zugang, (K100)

e vergleichen die Bedeutung der Bibel im Christentum mit dem Stellenwert von
heiligen Schriften in anderen Religionen, (K101)

e erortern unterschiedliche Verstandnisweisen der Bibel als Wort Gottes, (K103)

e bewerten unterschiedliche Deutungen biblischer Aussagen in Bezug auf ihre
Konsequenzen, (K104)

e erldutern unterschiedliche Vorstellungen von Welt und Wirklichkeit in Religionen
und Weltanschauungen, (K110)

e erldutern Zusammenhange zwischen der Frage nach Sinn und Selbstverstandnis
des Menschen und religiosen bzw. sdkularen Weltanschauungen, (K112)

e beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher Weltdeutungen und
Menschenbilder fiir die Lebensgestaltung, (K113)

e beurteilen Moglichkeiten und Grenzen interreligiéser Begegnung und
Verstandigung, (K115)

e unterscheiden religiosen Fundamentalismus von religios verbramtem
Extremismus und identifizieren entsprechende Erscheinungsformen in der
Gegenwart, (K117)

e erlautern die Moglichkeit manipulativer Verwendung religioser Symbole und
Rituale, (K118)

e erlautern Gemeinsamkeiten und Unterschiede religios-fundamentalistischer und
religids verbramter extremistischer Uberzeugungen in unterschiedlichen
Religionen in Bezug auf ihre Ursache und Wirkung, (K121)

e erortern Moglichkeiten und Grenzen eines reformatorisch begriindeten
antifundamentalistischen Engagements. (K125)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schiilerinnen und Schiler

identifizieren und erldutern Erfahrungen von Abhangigkeit bzw. Unfreiheit, Schuld
und Scheitern sowie Moglichkeiten der Versohnung und des Neuanfangs, (K3)
erortern Notwendigkeit und Bedeutung des interreligidosen Dialogs fur ein
friedliches Miteinander in der Gesellschaft, (K59)

unterscheiden religiosen Fundamentalismus von religiés verbramtem Extremismus
und identifizieren entsprechende Erscheinungsformen in der Gegenwart, (K63)
erlautern Griinde fir die Anziehungskraft religios-fundamentalistischer und religios
verbramter extremistischer Vorstellungen, (K64)

beurteilen mogliche Auswirkungen religios-fundamentalistischer und religios
verbramter extremistischer Strémungen auf das individuelle und gesellschaftliche
Leben. (K67)

Hinweise zur Ausgestaltung

Mogliche Unterrichtsbausteine:
e Begriffsbestimmungen Fundamentalismus — Extremismus
e Beispiele fur fundamentalistische Zige in den abrahamitischen Religionen

e Individuelle und politische Konsequenzen fundamentalistischer und extremistischer Positionen (Gewalt im Namen von Religion)

e Faszination Fundamentalismus — die Faszination der einfachen Antworten
e Recherche: Fundamentalistische Gruppierungen und ihre Geschichte
e Verbindung Religion — Gesellschaft — Fundamentalismus




e Mediale Verbreitungsformen fundamentalistischer Uberzeugungen
e Moglichkeiten antifundamentalistischen Engagements

Didaktisch-methodische Hinweise:
Hinweis: Im Kontext von (Internet-)Recherchen ist es hier unverzichtbar, den Schiilerinnen und Schiilern ein ausgewdhlites Repertoire an Webseiten vorzugeben (siehe z. B.
untenstehenden Link zur Bundeszentrale fiir politische Bildung)

e 2.B. Einschatzen der Seriositat von Quellen

e z.B. Analyse einschlagig tendenzidser Webseiten

e Internetrecherche zu Begrifflichkeiten

e Recherche zu fundamentalistischen bzw. extremistischen Strémungen in den abrahamitischen Religionen z. B. Amish People, Kreationismus, biblizistische/evangelikale
Positionen in christlichen Konfessionen, jlidische Ultra-Orthodoxie, fundamentalistisch ausgelegtes Islamverstandnis, gewaltbereiter Islamismus, Ideologie des sog.
Islamischen Staates

e kritische Analyse tendenzioser Websites z. B. mit Aufrufen zur Gewalt, Funktionalisierung von Religion, Reflexion des zugrundeliegenden Verstandnisses von Religion

e Analyse von Nachrichten und Dokumentarfilmen zu Einzelphdnomenen z. B. Terry Jones, US-Pfarrer der fundamentalistischen Gemeinde Dove World Outreach Center
fithrte 2011 6ffentlich eine Koranverbrennung durch; Vgl. Youtube. Dr. Terry Jones to Burn 2998 Korans on 9/11 unter

e https://www.youtube.com/watch?v=4HnXd5 CI90 (Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

e Dokumentarfilm: ,Jesus Camp“ (Regie: Grady, Rachel/Ewing, Heidi, USA 2006) (Jesus Camp, Kindersommerlager der christlichen , charismatischen Bewegung®, in dem die
Kinder flr den Einsatz trainiert werden, die USA ,flr Jesus Christus zuriickzugewinnen®)

e Analyse von Einzelbiographien zu Fragen wie ,Was fasziniert Jugendliche in Deutschland am sog. Islamischen Staat, sodass sie sich zu ihm bekennen?“/ ,Welche politischen
bzw. religiésen Ziele werden verfolgt?“, vgl. z. B. https://www.tagesschau.de/inland /interview-is-kaempfer-101.html (Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

e Diskussion der betroffenen Werte: religiose Normen, Menschenrechte, Grenzen der Toleranz

Literatur/Links:

e Religion betrifft uns. Aktuelle Unterrichtsmaterialien, Heft 6/2009: Dialog mit dem Islam, Aachen 2009

e Entwurf: Konzepte, Ideen, Materialien fir den Religionsunterricht, Heft 1/2010: Religiéser Fundamentalismus, Hannover 2010

e Bundeszentrale fiir politische Bildung: http://www.bpb.de/politik/extremismus/islamismus/ (Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

e https://www.spiegel.de/kultur/gesellschaft/henryk-m-broder-toleranz-hilft-nur-den-ruecksichtslosen-a-490497.html (Datum des letzten Zugriffs:
20.01.2020)

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsorganisation: Dieses Unterrichtsvorhaben ist konfessionell gepragt. Es kann durchgehend von einer Lehrkraft unterrichtet werden, erfordert aber die Anwendung
des didaktischen Prinzips der Perspektivenverschrankung. Die im Uberblick aufgefiihrten genannten Themen und Inhalte sollten aus mehreren Perspektiven heraus
beleuchtet und so die konfessionellen Spezifika herausgearbeitet werden.
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